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Danzigs für die am 2. März ftattfindende 
Stichwahl ift unfer bisheriger Abgeord⸗ 
neter, Herr 

Director Schrader. 


Politiſche Ueberficht. 
Danzig, 26. Februar. 
Das Wahlreſultat. 
Telegramm zu: 
Berlin, 26. Febr. (W. T.) Die amtlichen 
Wahlreſultate find dis auf eins (Lippe, wo wahr- 
mus Stichwahl fatıfindet) bekannt. Von dieſen 
96 find definitiv gewählt: Conſervative 75, Reichs⸗ 
artei 34, Nationalliberale 84, Centrum 90, Frei: 
112 14, Sscialiſten 6, 1 K 15, Polen 13, 
elfen 2, Däne 1, uubeſtimmt 2, Stichwahlen 60. 
Die Zahl der Nationalliberalen hat demnach 
eine nicht unbeträchtliche Verminderung erfahren, 
nachdem ſich herausgeſtellt hat, daß mehrere an⸗ 
fangs als „nationalliberal“ bezeichnete Candidaten 


ſich zu den Freiconſervativen bekennen, wie ja 
überhaupt die Grenzlinie zwiſchen den „ver⸗ 
ſchwiſterten“ Parteien (um mit der „Köln. Ztg.“ zu 


Candidat aller wirklich liberalen Bürger 
Heute ging uns * 
r. 


reden) der Nationalliberalen und Freiconſervativen 
vielfach völlig verwischt iſt. Daher kommt auch die plötz⸗ 
liche Steigerung der Mandate der Reichspartei. Die 
—.— der Conſervativen, Freiconſervativen und 
ationalliberalen zählen alſo ſchon jetzt 193 Mandate; 
mit den liberalen und ultramontanen Centrums⸗ 
eunden if ſchon jetzt eine Majorität für das 
eptennat ſicher, und die Majorität für die 
Gouvernementalen iſt überhaupt unvermeidlich, wenn 
nicht ſämmtliche 60 Stichwahlen für die Oppoſilion 
ünſtig ausfallen, was nicht erwartet werden kann, 
er auch die Chancen in denſelben namentlich 
die Freiſinnigen ſtehen. 

Weiter unten laſſen wir heute das Wahlreſultat 
von Preußen, wie es ſich aus den amtlichen Feſt⸗ 
ſtellungen ergiebt, folgen. Die amtlichen Ermitte⸗ 
auge für das übrige Reich werden wir morgen 

ngen. 


Zur Reichstagseröffuung 


wird officids geſchrieben: Die Eröffnung des Reichs⸗ 
tages wird, wenngleich es nicht ſicher iſt, ob der Ge⸗ 
9 es Kaiſers ihm geſtatten wird, 
eſelbe in Perſon vorzunehmen, jenen feierlichen 
Charakter wiedergewinnen, der fie in früherer Zeit 
au ete. Man darf erwarten, daß trotz der 
noch aus ſtehenden Stichwahlen ſchon aus dieſem 
®runde und wegen der bald zu gewärtigenden wich⸗ 
tigen Vorlagen die Zahl der anweſenden Reichs⸗ 
tagsabgeordneten eine größere als ſonſt ſein wird. 
Nach der „Poſt“ wird Fürſt Bismarck die Er⸗ 
oͤffnung des Reichstages ſelbſt vornehmen. 


Die Kreistheilungsvorlage 


für Weſtpreußen und Poſen iſt im preußiſchen 
Abgeordnetenbauſe geſtern wie vorauszuſehen war, 
an eine Commiſſion zur 1 uͤberwieſen 
worden. Die Commiſſion wird der Vorlage 
hoffentlich eine solche Geſtaltung geben, daß fie an⸗ 
nehmbar wird. Wie ſie jetzt aus ſieht, begegnete fie 
elbſt in den Kreiſen der Conſervatwen verſchiedenen 
edenken, ſo daß eine glatte Durchbringung des 
Entwurfs ausgeſchloſſen iſt. Mit Recht machte der 
Abg. Rickert namentlich auf einen wichtigen 
Punkt aufmerkſam, auf die Koftenfrage, die ganz 
erheblich in die Wagſchale fällt und bis jetzt 
nicht gebührend berückfichtigt worden zu fein ſcheint. 
Hat doch der Staat bei der Durchführung der vor⸗ 
d den Theilungsprojecte allein an Gehältern 
000 Mark mehr zu zahlen als jetzt, zu welcher 
Summe noch die von den Kreiſen ſelbſt zu tragen ⸗ 
den beträchtlichen Aus gaben treten. Es handelt ſich 
in der That hierbei um febr wichtige Steuer⸗ und 
Vermögensfragen und es wäre ſehr wünſchenswerth, 
wenn die zunächſt Intereſſirten, die Kreiseingeſeſſe⸗ 
nen ſelbſt. des näberen darüber gehört würden. In 
r dd ³˙ VA ECT ANTRAT ERTL RE LERER 


Stadt-Theater. 


Geſtern ging eine neue Geſangspoſſe „Spott: 
vbgel“ von Man tärt, dem Verfa rs Wich 
mädchens von Schöneberg“, in Scene. Der Inhalt 
iſt jo vollſtändig Berliner Poſſe, daß er jeder Kritik 
fpoitet. Das Publikum nahm die Bemübungen 
unſerer wackeren komiſchen Kräfte, namentlich die 
Touplets des Frl. Bendel (Molli) und des Hrn. 
Schnelle (Hans), ſehr freundlich auf. Außer dieſen 
Beiden, die mit beſtem Humor ſpielten, iſt beſonders 
r. Netty (Lobedanz) mit feiner unverwüſtlichen 
omit, ferner die Damen Voß (Olga), Roſe 
(Emilie), Winkels dorf (Marie) und die Herren 
Werber (Freihoff), Bach mee Süwers 
Tampe) und Calliano (Schmudel) zu nennen. 
Ob das Stück ein langes Leben haben wird, ver⸗ 

mögen wir nicht vorauszuſagen. 
(Nachdrut 


Ren in Schnet. Lane; 
Th. H. Rom, im Februar. 


gwei Tage nach einander ſtarker Schneefall, 
der faft 24 Stunden ununterbrochen anhielt — das 
iR ein Creignif in Rom, deſſen ſich felbit Leute, 
welche ſeit dreißig Jahren hier leben, nicht zu ent 
innen wiſſen. Während der neun Winter meiner 
eigenen Erfabrung iſt etwa zwei oder drei Mal 
ein wenig Schnee gefallen, niemals aber liegen ge⸗ 
blieben, es war das ein Rieſeln von kaum fidht- 
baren Flocken, die ſofort zerfloſſen. Dieſes Mal 
aber haben wir Schnee gehabt, richtigen nordiſchen 
Schnee, und in dicken Maſſen blieb er auf den 
Dächern liegen und wollte kaum beute der Sonne 
weichen. Nom iſt wie umgewandelt in dieſer Zeit. 
Trotz Wind und Wetter lohnte es hinauszuwandern, 
um das zu ſehen! Auf der Piazza Barberini wirft 
der Triton ſeinen hellen Waſſerſtrahl aus ſchneeiger 
Muſchel empor, und plärſchernd fällt er zurück in 
das von filberweißem Rand umzogene Becken. Das 
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der That iſt es, worauf Rickert gleichfalls binwies, 
durchaus nicht abzuſehen, weshalb eine Vorlage, 
deren 12 — erſt in 1 7 54 Zeit bekannt geworden 
iſt, in ſolcher Eile betrieben werden ſoll, und es iſt 
um fo wünſchenswerther, daß die von den einzelnen 
in Frage ſtehenden Gegenden geltend zu machenden 
Bedenken genau gerät werden, als ja die Vorlage 
durchaus nicht überall Sympathien begegnet. Dieſe 
Geſichtspunkte müſſen der Commilfion zur Richt⸗ 
nur dienen, wenn diejenigen Bedenken verſtummen 
ollen, die durch die Vorlage in der jetzigen Geſtalt 
hervorgerufen werden. 


Parlamentariſche Arbeiten. 
Seit der Auflöſung des Reichstages ſind, wie 
an dieſer Stelle wiederholt mitgetheilt worden, 
zahlreiche Entwürfe feſtgeſtellt, welche dem Reichs! 
tage ſofort zugehen werden. Hierzu en an 
erſter Stelle die Geſetzentwürfe über Ausdehnung 
der Unfallverſicherung auf Seeleute ꝛc. und auf 
Bauarbeiter. Es darf als feſtſtehend angeieben 
werden, daß die Regierung den größten Werth 
darauf legt, dieſe Entwürfe im Laufe der bevor⸗ 
ſtehenden Seſſion zum Abſchluß zu bringen. Die 
Zeit bis zu den Oſterferien (2. April) iſt reichlich durch 
die Militär Vorlage und den Reichs haus haltsetat 
in Anſpruch genommen. Die übrigen Arbeiten 
werden alſo erſt nach den Oſterferien den Reichstag 
beichäftigen können. Vergegenwärtigt man ſich, 
daß der durch die Militär⸗Vorlage bedingte Nach⸗ 
tragsetat eine verhältnißmäßig größere Arbeit er⸗ 
fordern dürfte, als der unveränderte Reichshaushalt, 
der zu einem erheblichen Theile ſchon von dem aufs 
Aöſten Reichstag erledigt war, ſo läßt ſich unſchwer 
erechnen, daß auch in dieſem Jahre ein Schluß 
der Parlamentsarbeiten kaum vor der zweiten 

Hälfte des Juni zu erwarten ſein wird. 


Die Kampfesweiſe der Gonvernementalen 
iſt wieder einmal in ein recht helles Licht geſetzt 
worden, und zwar durch den nationalliberalen 
„Hannov. Cour.“. Unter Berufung auf die national⸗ 
liberale „Oldenb. Ztg.“ vom 23. Febr. behauptet 
das bannoverſche Blatt, Herr Rickert babe in Jever 
erklärt, die im Jahre 1880 für das Septennat ge⸗ 
haltene Rede hatte er „gegen ſeine Ueberzeugung 
nur deshalb gehalten, weil er es dem damaligen 
Kriegsminiſter verſprochen hatte“. Der „Hannov. 
Cour.“ nimmt das ſelbflverſtändlich gern a 
Münze bin und macht dazu die Bemerkung, „mit 


dieſer Erklärung habe Herr Rickert nach — 4 


aller Männer, bie auf politiſchen Anſtand i 
fich ſelbſt und feine ganze Vergangenheit verurtheilt“. 

Uns mit allen den eklen Erzeugniſſen der 
Schmähſucht unſerer Gegner zu 25 die bei 
dieſem Wahlkampfe zu Tage getreten ſind, haben 
wir zwar durchaus keine Veranlaſſung genommen. 
5 8 9 iche Verleumdungen charakteriſiren den 
rbeber in den Augen des anſtändigen Publikums 
von ſelbſt. ier wollen wir zum Ueber fluß 
conſtatiren, daß es ſich natürlich um eine bös 
willige Verdrehung handelt. Herr Rickert hat in 


Foren nur wiederholt, was er ſchon in der Militär⸗ 


ommiſſion des Reichstags angeführt hatte, 
nämlich: Die an dem Compromiß des Jahres 1874, 
Bewilligung der Friedenspräſenz auf die nächſten 
7 Jahre, BL gten Mitglieder der national 
liberalen Partei, zu denen Rickert gehörte, hätten 
die moraliſche Verpflichtung übernommen, nach Ab⸗ 
lauf der 7 Jahre die Präſenzziffer noch einmal auf 
eine Reihe von Jahren zu bewilligen. Er habe dem⸗ 
rad 1880, nachdem ſein Antrag, die Friſt auf fünf 
Jahre zu ermäßigen, ausſichtslos geweſen, ſich für 
gebunden erachtet, noch einmal für ein Septennat 
zu ſtimmen. Bekanntlich iſt das außerdem geſchehen 
unter der ausdrücklichen Betonung, daß dies zum 
letzten Male geſchehe. Der „Hann. Cour.“ ſollte alſo 
feine Bemerkung über den „politiichen Anſtand“ 
an die „Oldenb. Ste“ richten, welche die Erklärung 
des Herrn Rickert in der oben bezeichneten Weiſe 
entſtellt hat, und ſollte fie ſich vor allen Dingen ſelbſt zu 
Herzen nebmen. Oder gilt es in Hannover für ans 


dichte Laubdach der immergrünen Eichen vor der 
Villa Medici kniſtert unter der Laſt der Schnee⸗ 
maſſen. Wir wandern weiter zum Pincio und 
blicken binab auf die Blumenrabatten am Abhange 
enſeits der Mauer; verſchwunden ſind die Köpſchen 
er Veilchen und Stiefmütterchen, die ſchon ſo 
luſtig aus dem friſchen Grün hervorlugten. Die 
ſchmalen Blätter des Pfefferbaumes und die fein 
eto der Akazien hängen wie filberne Federn 
erab. Auf dem dunkelgrünen Raſen liegt's wie 
weiße Schleier, die Monatsroſen im Gebüſch hängen 
die Köpfe, denn Schneeflocken ſind ſchwerer als 
Thautropfen, find ihnen ein ungewohnter Gruß 
vom Himmel. Die ſchlanken Cypreſſen, die 
dichtverzweigten Cedern und all die übrigen 
ſtolzen Coniferen auf dem Pincſo tragen die Schnee⸗ 
laſt, als müßte das ſo ſein, und erinnern uns an 
den heimiſchen Fichtenwald im Winterſchmuck. Weit 
beſſer ſteht ihnen der Schnee an als den Lorbeeren 
und den Lauriſtinus mit ihren eben erſchloſſenen 
Blüthendolden. Die kahlen Platanen und Kaſtanien 
geberden ſich auch wie ächte Winterbäume. Auf 
dem großen Platz in der Mitte des berrlichen 
Gartens, mitten im Baſſin, kniet wie immer die 
Tochter Pharao's, aber der kleine Moſes in ſeinem 
Schilfkäſichen iſt kaum ſichtbar, ein dichtes weißes 
Bettuch hat ſich über ihn ausgebreitet. Wir gehen 
weiter durch die gelichteten Aleen und blicken über 
die Mauer hinab nach der Villa Borgheſe, 
deren beſchneite Bäume uns auch an den 
nordiſchen Wald mahnen. Ueber den prächtigen 
Vordergrund hinweg ſchweift das Auge Fin 
u den Sabinerbergen. Ein wundervoller An⸗ 
lick! Die ganze Kette ſtrahlt und ſchimmert 
weiß und über all' die anderen Gipfel enhebt die 
Leoneſſa ihr glänzendes Haupt. Wenden wir uns 
nun zurück nach der Stadiſeite und treten auf die 
große Terraſſe, über deren breite Steinbaluſtrade 
inweg wohl jeder Romfahrer die ewige S:adt 
eim Sonnenuntergang angeſchaut hat — jedem 


s baare 
Blattern ſchwer krank darniederliegt. Man darf 


ſtändig, einen Gegner mit ſolchen Mitteln verleum⸗ 
deriſcher Verdrehung zu bekämpfen! Bei uns nicht! 


Die ruſſiſchen Eiſenzölle. 

Es iſt ſchon telegraphiſch gemeldet worden, daß 
dem ruſſiſchen Reichsrathe ein 3 eines 
allmählichen Einfuhrverbots für ausländiſches Roh⸗ 
eiſen bezw. der ſucceſſiven Er — der Eiſenzölle 
jugegangen ſei. Wenngleich die erwähnte Maß regel 
nicht gerade unerwartet kommt, ſo wird ſie doch von 
den Imtereſſenten der diesſeitigen Eiſeninduſtrie als 
eine tief einſchneidende empfunden werden. Sie ifl 
übrigens nur ein Aus fluß derjenigen Beſtrebungen 
auf wirthſchaftspolitiſchem Gebiet, die ſchon ſeit 
längerer Zeit in Rußland nach der Herrſchaft 
drängen, und bietet zugleich inen weiteren Anhalts⸗ 
punkt für die Beurtheilung der Richtung, in welcher 
der nunmehrige Finanzleiter, Herr Wyſchnegratzki, 
ſeine amtliche Thätigkeit zu erſtrecken gedenkt. 

Die Ausfuhr an deutſchem Roheiſen nach Ruß⸗ 
land beträgt jäbrlich über 100 000 Doppelcentner, 
die Ausfuhr an ſonſtigen Eiſenfabrikaten über 
50 000 Doppelcentner. In der Statiſtik für 1885 
wurde der Werth der nach Rußland ausgeführten 
deutichen Eifenwaaren auf 14 Millionen Mark ge⸗ 
ſchätzt und der Werth der nach Rußland ausge⸗ 
führten Rohmetalle auf 2 Millionen Mark. 


Der Stand der bulgariſchen Frage. 
Der ruſſiſche Miniſter des Aeußern, 


Herr 


v. Giers, hat ſich veranlaßt geſeben, in dem direct 


von ihm inſpirirten ſchon erwähnten Artikel des 
„Nord“, dem zahlreiche radical⸗gouvernementale 
kufſiſche Preßſtimmen, Allen voran Herr. Kalkow, 
ſecundirten, dem deutſchen Reichskanzler nahe zu 
legen, auf die befreundeten Gabirette von Wien 
und London dahin einzuwirken, daß ſie Rußland 
weitere Conceſſionen in der Regelung der bulgariſchen 
Frage machen. Der Zar heſteht darauf, daß ruſſiſche 
Offiziere und ruſſiſche Beamte in Sofia einziehen 
. und er verlangt vom Fürſten Bismarck, ibm 

der endlichen Erreichung dieſes Zieles bebilflich 
zu ſein. Gutem Vernehmen des „Berl. Tagebl.“ 
Rach iſt das Berliner Cabinet ſchon eifrig bemüht, 
in dem angedevteten Sinne vermittelnd zu wirken. 
Auch Oeſterreich Ungarn ſcheint zur Nachgiebigkeit 
bereit; bis zu welchem Grade, ſteht allerdings noch 


dabin. Die Bulgaren ſelbſt dürften auch allmählich 
mürbe werden, um ſo mehr, als ihr angebeteter 


et, Alexander Battenberg, in Darmſtadt an den 


halb erwarten, daß die weitere Abwickelung der 
oriſchen Frage in etwas ſchnellerem Tempo und 
aus geſprochen friedlicher Tendenz vor ſich geht. 
Uebrigens iſt die Vermuthung, daß Herr v. Giers 
ſelbſt der Verfaſſer des vielgenannten Artikels im 
Brüſſeler „Nord“ ſei, unzutreffend. Die „Köln. Z.“ 
ſchreibt vielmehr die Autorſchaft dem Herrn v. Jo⸗ 
mini Mi deſſen franzöſiſche Sympathien und deutſch⸗ 
eindlichen Geſinnungen für Niemanden in Peters⸗ 
urg ein Geheimniß ſelen. Iſt doch Herr v. Jomini 
noch ganz kürzlich wieder in einem in Paris er⸗ 
ſchienenen Schriftchen L'Alliance Franco - Russe, 
ensées inédites d'un general russe neben Ignatiew, 
Zinowiew, Mohrenheim und Saburow als eine 
der ſtarken Säulen der franzoſenfreundlichen und 
deutſchfeindlichen Partei in Rußland bezeichnet 
worden, was Hrn. v. Giers noch Niemand hat nach⸗ 
ſagen können. 


Der Conflict zwiſchen Portugal und Zanzibar. 
Nach einem Telegramm aus Zanzibar machen 
die portugteſiſchen Behörden bekannt, daß der dem 
Sultan von Zanzibar gehörige Dampfer „Kilwa“ 
von den portugiefiihen Kriegsſchiffen bei Tungi 
gekapert wurde, weil er Kriegsmaterial an Bord 
und den portugieſiſchen Zollvorſchriften zuwider 
1 hatte. Tungi wurde von den Portugieſen 
ombardirt. Wie es heißt, war das an Bord des 
Kilwa“ befindliche Kriegs material 9 von 
De utſchen. Das portugieſiſche Kanonenboot 
„Vouga“ ping von Mozambique nach Tungi mit 
portugieſiſchen Truppen zur Verſtärkung der Be 


Önnten wir's, fie jo zu ſehen, wie heute, wie er 
e ſich nimmer geträumt: weit die Steinfiguren an 
dem Brunnen von Piazza del Popolo, weiß die 
fleinernen Löwen, zwiſchen denen ſich der Obelisk 
erhebt, die graubraunen Häuſermaſſen gekrönt von 
weißen Dächen, wie große ſchneeige Halbkugeln 
dazwiſchen die Kuppeln des Pantheon und des 
einſtigen Mauſoleums des Auguſtus. Silberſchmuck 
tragen auch die Zinnen der gelsburg, und in 
weißen Schleier gehüllt ragt als Krone des unbe⸗ 
ſchreiblich ſchönen, wunder baren Bildes die Peters⸗ 
kuppel empor. f 

Wagen wir den Weg übers Capitol bis zum 
Born, obſchon der Fuß gleitet auf den naſſen, 
chlüpfrigen Steinen. Unrubig laufen die Wölfe 
auf dem Capitol in ihrem Käfig hin und ber, jo 
etwas iſt ihnen noch nie vorgekommen; aber in 
. Mafjeſtät figt der Kaiſer Marcus Aurelius 
auf ſeinem ſchneebedeckten Roſſe, er kennt den 
Schnee von den nordiſchen Gefilden an den Ufern 
der Donau, und wenn der froſtige Gaſt jetzt zu 
ihm kommt nach Rom, ſollte ihn das ſtoren, der 
gewohnt war, „die gleichgiltigen Dinge gleich⸗ 
giltig aufzunchmen“? Prächtig erſcheint die 
edle Architektur des Platzes mit den weiß⸗ 
markirten Linien der Vorſprünge und Geſimſe. 
Und nun hinab zum Forum, wo die weißſchimmern⸗ 
den Maſſen die Architrave der Säulen des Saturn⸗ 
ten pels und die hochragenden drei des Dioskuren⸗ 
tempels krönen und wie Cryſtallſchmuck an den 
Kapitälen hängen. Schleierweiß überzieht der 
Schnee die Sculpturen am Bogen des Septimius 
Severus und am Titusbogen; die Meta Sudans 
ſteht da wie ein Zuckerhut, und weiße Flocken 
decken die weite Arena des Colloſſeums, durch — — 
Riefenbogen die Schneemaſſen ſchimmern. Jenſeit 
des Lateran heben ſich die ſanften Linien der 
Albanerberge ab vom dunkeln Hintergrunde, ges 
Könt vom hochragenden Monte Cavo mit ſeiner 
Schneekappe. 


v. Brand (conſ) Lands ber 


Ankunft der 


der dorti rts ab. N 
ſatzung der dortigen Forts a ach ſche 


„Vouga“ in Tungi wird die dortige portu 
Streitkraft 600 Mann und 17 Kanonen zählen. 


die Reichstagswahlen 


Königsberg. 
Rabiax 
Stichw 
nat.⸗lib. 
(conſ.). 
Heiligenbeil v. Tettau (conf.). Marder ne 
berg Spahn (Centr). Pr. Holland⸗Mohrungen 
Wichmann (conſ). Oſterode Stephanus (conf.). Allen⸗ 
ftein Borowski (Centr). Naſtenburg Graf Solberg 
Dönhoffſtädt (conſ Be, Bez Gumbinnen. Tilfit 
v. Schlieckmann conl.. Ragnit⸗ Pillkallen 
v. Sperber (conſ). Gumbinnen⸗Inflerburg Sare 
(conf.). Darkehmen Bergmann (conſ). Angerburg 


Staudy (conſ). We Maubach (conf.). 
Sen sburg⸗Ortelsburg v. Mirbach (conf). 
Provinz Weſtyreußen: Reg. Bez Danzig Elbing 


v. Puttkamer Plaut (conf.)., Danziger Landkreis 
Stichwahl zwiſchen v. Gramaßzkt (conf) und Mey 
(Centr.). Stadt Danzig Stichwahl zwiſch n Schrader 
(freiſ.) und Böhm (gat ⸗conf.). Neuſtadt-Carthaus 
v. Kalkſtein (Pole). Pr. Stargard v. Kalkſtein (Pole). 
Reg⸗Bez. Marienwerder. Stuhm⸗ Marienwerder 
Stichw. zw. Müller (conf) und Spahn (Eentr.). Roſen⸗ 
berg Graf Dohna (conſ). Graudenz⸗ Strasburg 
dobrecht (nat.⸗Iib). Tborn⸗Kulm Stihm zw. Dommes 
Gad und v. Sczaniecki (Pole). Schwetz Holt 
Reichsp.). Konitz v. Polczynski (Pole). Ilatow“ 
Schlochau Scheffer (conſ). Di. Krone Gamp (Reiche p.), 
Provinz Brandenburg: Berlin 1. Stichwahl 
zwischen Klos (freil.) und v. edlits (Reichep) Berlin II. 
chen Virchow (freil.) und Wolff (conf.). 


Sticwabl zei) N 2 
Berlin III. Stichwahl zwiſchen Munckel (freif) und 
Ebriſtenſen (Soc.) Berlin IV. Ginger (Soc.). 
Berlin ! Stichwahl zwiſchen Baumbach (freif) und 
Blume (conf). Berlin VI. Haſepclever (Soc). — 5 
Bezut Pot dam. Weſtpriegnitz v. Saldern (conſ). 
Oſtpriegnitz v. Grävenitz (Reichsp.) Nu 
Templin v. Saldern (conſ). Prenzlau d. B 
Malchow (conf.). Ober dar nim v. Edardſtein (Reichsp. . 
Niederbarnim Lohren Weiher.) Oftbapelland 
v. Rauchhaupt (conſ). Weſtbavelland Stichwa 
9 8 Nickert (freiſ.) und Melgentbin (conſ). Zaut 
el zig Kropatſchek (conſ). Teltow⸗ Beeskow Prim 
Handſery (conf). Reg⸗B z. Frankfurt. Arnswalde 
Dietz (conſ.). Könige 
derg i. N. v. Lroegom (conſ). Stadt Frankfurt- 
Lebus Stichwahl zwiſchen v. Steinrück (conſ.) und 
Schröder (freiſ.) Sternberg d. Waldow (conſ.). 
üllichau⸗Kroſſen Uhden (conſ). Guben⸗Lübben 
rinz Schönaich Carolaib (Reichsp). So ran Brauer 
(Reichsp). Kottbus Stichw zwiſchen Funke (nat.sconf.) 
und Breil (Soc.). Kalau d. Aanteuffel (conſ.). 
Brovinz Pommern: Neg. Bez. Stettin. Anllam« 


Demmin v. Malsabn⸗Gültz (con). Ueckermünde 
v. Rittberg (conf). Randow⸗Greiffenhagen ». ». 


Oſten (conſ.). Stadt Stettin Stichwahl zwiſchen 
Frömel (ein) und Leiſttew (nat-Ub). Poris 
Schöni (conf . augard⸗Regen⸗ 


Saatzig v. Schöning 
Fiagge (conf). Kammin v. Köller (conſ.) 
in. Stolp: Lauenburg d. Hammer⸗ 
ſtein (conſ). Bütow d. Maſſow (conſ). „Köslin - 
Kolberg Hildebrand (freil. f. Sept.) Belgard⸗ 
Schivelbein Graf Kleiſt (conſ.). Neuſtettin o N 
Con) Reg. Bez. Stralfund.Rägen Delbrück Reicher. 
„ Geaf Behr: Behrenhoft 

sichs p.). 

Provinz Poſen. Reg.-Bez. Polen. Stadt Polen 
Cegielski Pole). Samter-Obernik Graf Kmiledt 
Pole). Meſerich⸗Bomſt v. Unrub (Rlichsp). Buck⸗ 
Koſten v. Mocielekt (Pole) Kröben Farſt Ezartorystt 
(Pole) Frauftadt Stichwabl zw. v. Reinbaben Reichsv.) 
und Fürft Radziwill (Pole) Schrimm⸗Schrode 
v Gräve (Pole). Wreſchen⸗Pleſchen v» Magdzinski 
Pole). Krotoſchin o Jazdzewekt (Pole) Adelgau⸗ 
Schildderg Fürſt Radziwill⸗Anton in (Pole). Reg. 
Bez Bromberg. Czarnikau⸗Colmar v. Colmar 
(conſ.). Wirſitz⸗Schubin Falkenberg (mat. ⸗ lib.). 
Bromberg (Stadt) Stichwahl zwiſchen Hahn (conſ) 
und v. Komierowski (Pole). ISnowrazlam- Mogilne 
v. Kosztelski (Pole). Gneſen⸗Wongrowitz v. Chel⸗ 


micki (P. le). 
Provinz Schlesien: Reg. Bez. Breslau. Guhran 
v. Keſſel conſ.). Militſch⸗Trebnitz Fürſt Hatzfeldt⸗ 
Trachenberg Reichsy) Wartenberg⸗Oels v Karderff 
(Reichsp) Namslau d. Deydebrand (conſ.) Nimptſch⸗ 
Ja, Rom iſt ſchön auch im Schnee — und doch 

gebört er nicht recht in dieſe Landſchaft, nicht in 
de Stadt, nicht auf die Lorbeerbüſche und Orangen! 
Möge nur die Sonne bald vervorkommen und ihn 
verzebren! Freilich, für die Straßenbuben iſt es ein 
ſeltener Genuß, ſich ſchneeballen zu können, und hie 
und da kommt auch wohl einer auf den kühnen Ge⸗ 
danken, es mit einem Schneemann zu verſuchen. 
Sonſt aber hat kein Menſch Genuß am Schnee⸗ 
wetter, es ſei denn um der Seltenheit willen. Die 
Straßen ſind recht leer in dieſen Schneetagen. Die 
Pferdebahn hat ſofort den Dienſt einſtellen müſſen. 
und kaum die Hälfte der Droſchken ſteht auf den 
Halteplätzen. Fußgänger fieht man nur wenige, 
Damen faft gar keine auf den Straßen. Alle 
ambulanten Verkäufer ſind verſchwunden, 
Bube ruft feine Zündlichtchen due per tre soldi! 
aus, kein vielſprachiger Verkäufer entrollt vor uns 
das Panorama von Rom; verſchwunden find 
die Blumenhändler mit ihren duftenden Körben 
vom ſpaniſchen Platz und die wandelnden Korallen⸗ 
und Moſaikauslagen. Die caldearostaia mit ihrem 
Kohlenöſchen und der Pfanne voll kniſternder 
Kaſtanien bat ſich irgendwo unter einem ſchützenden 
Thorweg verkrochen. In den offenen Läden zittern 
und klappern die Leute vor Kälte, als wären wir 
plötzlich nach Sibirien verſetzt, und die Weiber 
balten zärtlich den ſogenannten marito (Roblentopf) 
fett an ſich gedrückt unter ihrem Shawl. Alles 
buftet, nieſt und ſchüttelt ſich vor Näſſe und Kälte 
und ſpricht von Todtfrieren bei kaum 1 Grad 
Kälte. Die Italiener haben eben keine Widerſtands⸗ 
zone und leiden wirklich unter der geringſten 

nfechtung. Wenn fie nur könnten, machten ſie 
auch für das Schneewetter das Miniſterium ver⸗ 
antwortlich, welches daran gerade ſo viel Schuld 
trägt, wie an dem Mißgeſchick in Afrika. 


walde 
Reg.⸗Bez Köslin. 


Dhan v. Goldſus (Reichs v.) Stadt Breslau, Oft. 
Stichwahl zwiſchen v Seyd witz conſ) u. Kayſer (Soc.) 


ABB O 


Sagan⸗ Ne Schmidt 


berg⸗Hayngu 
(frei.). © 


(Reichsp)). 

goinz Sachſen. Reg Be, Magdeburg Garde 
legen Elch wal 1 Schul (Reichs p) N Gold: 
Diterburg Stendal v Lüderitz (coni). 


B Halle Stichwahl zaiſchen 
Täglichsbeck (nat ⸗lib.) und Meyer (fıeil.). ang eld 
Wuſchner (Reichs p.). Sangerhauſen Müller 
Has. lib). Merſeburg Querfurt Stichwahl 
sufwen Neubartb (Riichep.) und Panfe ıfiei.). 
Neuenburg» Weißenfels finther  (nat.:lib.). 


Nan > Wedel ; 
"angenfalza p. edell⸗Piesdorf (conſ.). Erfurt: 
Schleuſingen Nobbe (Reichsp). * f 
Prob. Schleswig⸗Holſtein: Sonderburg⸗Haders⸗ 
leben Johannſen (Däne). Apenrade⸗Flensburg 
wottburgfen (nat ⸗lib). Kreis Schleswig Lorenzen 
rei.) Tondern F anche (nat.slib). Dittmarſchen 
Zlichw zw. Thomſen (freiſ) und Kablcke (nat. lib). 
Vin neberg Peters (nat lib.) Kiel Stichwahl zwiſchen 
Hänel (freil.) und Heinzel (Soc) Altona Frobme (Soc). 
Stormarn Graf Holſtein (conſ). Lauenburg Std 
wahl zw Berling (frei) und Wentorp (nat. lib). 
Prodin; Hannover: Emden d. Hülſt (not. lib. ). 
Au rich Kruſe (nat. lib.) Meppen Windtborit (Gentr.). 
Oenabruck Stichw. zw. o Scheele (Centr.) und 
v Struckmann (nat. ⸗lib.). Verden Stichw. zw. Heye 
(nat.-lib.) und v. Arnswaldt (Welfe). Nienburg Lang: 
werth v. Simmern (Welfe) Hannover Slchw. zw. 
sinövenagel (nat lib.) und Meiſter (Soc). Linden⸗ 
damen o. Reden (nat. ⸗lib.). Hildesheim Struck⸗ 
mann (nat⸗lib) Nordheim Jahne (nat. lib). Wöt⸗ 
ingen Eſtner (nat. lib). Herzderg⸗Goslar Drechsler 
at lib.) Celle Baurſchmidt (nat, lib). Lüchow⸗ 
Dannenberg: Uelzen Graf Bernſtorff (Welfe). Lüne⸗ 
burg Friedrichs (nat.⸗lib). Harburg: Rotenburg 
Haſtedt (nat.⸗lib.). Stade v. Bennigſen (nat. ⸗lib.). 
vehe Otterndorf Gebhardt nat. lib). 
Propiez Weſtfalen: Reg. Bez Münſter. Tecklen⸗ 
burg Timmermann (Centr.). Münſter⸗Coesfeld 
. Heereman (Centr.). Recklinghauſen Beckmann 
Cent.) Lüdinghauſen v. Landsberg (conſ. . Reg ⸗Bez. 
Minden. Minden-Lübbecke Bock (conſ). d 
Halle v. Kleiſt⸗Retzow (conſ). Bielefeld» Wieden⸗ 
bhrück Delius (conſ) Paderborn Helle (Centr) 
Warburgev Wendt (Centr). Reg. Bez Arnsberg. 
Siegen Stöcker (conf.), Olpe⸗Meſchede Reichens⸗ 
tperger (Centr). Jſexlohn⸗ Altena Reinhold (nat.⸗ 
ib). Hagen Richter (frei.). Bochum Haarmann (nat. 
lb.). Dortmund Kleine (nat :lio). Hamm⸗Soeſt 
Smiths (nat.⸗lib). Brilon Kerfting (Centr.). 
Pr eovinz Heſſen⸗Naſſan Reg.⸗Bez. Wiesbaden. 
Homburg Stichwahl zw Heſſe (nat.⸗lib.) und Wolf 
(Ceutr.). Wiesbaden Schend (freil.). Naſſau Lieber 
(Centr. Diez Münch (frei) Dillenburg v. Wurmb 
Reichs p.) Frankfurt a. M. Stichw. zw. Metzler 
(nat. lib.) und Sabor (Soc.) Reg,⸗Bez Caſſel. Hof⸗ 
geismar. Oettker . Kaſſel Stadt und 
conſ). 


0 Stadt Köln 
Stichw, zw. Nennen (nat zlib) und Braubach (Gem): 
N 


Barmen⸗Elderfeld Stichw. zu Harm (Sec.) und 
Peters (nat lib). Solingen, Stihw, zw. Melbeck 
(Reichsp.) und Schumacher (Soc). Düffeldorf Lucius 
(Centr.). Eſſen Stögel (Centr). Duisburg Mühl: 
deim Hammacher (nat lib.) Mörs- Rees Graf 
Hoene broſch (Centr.). Geldern Cleve Perger 
(Centrum). Kempen Pfafferoth (Centrum). Glad⸗ 
bach Kehler (Centrum). Krefeld Trimborn 
2 Neuß⸗ Grevenbroich v. Dalwigk (Centr.) 
eg. Bez. Coblenz Wetzlar Prinz Solms⸗Braun⸗ 
ſels (conſ.). Neuwied nder (Centr.). Coblenz⸗ 
St. Goar v Hertling (Centr.). Kreuznach⸗Sim⸗ 
mern v. Cuny (gnat.⸗lib.)). Mayen ⸗ Ahrweiler 
Kochann (Centr.). et v. Grand: Ry 25 
unc Trier. Dann⸗Prüm Limburg (Eentr.). 
Wittlich⸗Berncaſtel Dieden (Centr.). Trier R 
telen (Cenur). e Hagnen (Centr.). Saar: 
brücken Pfähler (nat.⸗lib.). St. Wendel⸗Meiſen⸗ 
deim Bormann (Reichep) Reg. Bez Aachen. Schlei⸗ 
eee Bıigen (Centr). Eupen Bock (Centr.). 
Aachen Gielen (Centr.). Düren⸗Guülich Graf Hompeſch 
(Eentr.). Geilenkirchen Hitze (Eentr.). 
Hohenzollern⸗ Sigmaringen Graf (Centr.). 


Veutſchliand. 
Berlin, 25. Febr. Der Kaiſer arbeitete heute 
längere Zeit mit dem Chef des Civilcabinets, confe⸗ 
irrte mit dem Oberſtkämmerer und ſtellvertretenden 
Miniſter des königlichen Hauſes Grafen Otto zu 
Stolberg⸗Wernigerode und ertheilte dem auf feinen 
Poſten zurückkehrenden diesſeitigen Geſandten bei 
der Eidgenoſſenſchaft Hrn. v. Bülow Audienz. 
ſahe dem Diner unternahm der Monarch eine Aus⸗ 
a 


us 


ct. 

W. T. Berlin, 25. Februar. In der am 24. d. 
unter dem Vorſitz des Staatsminiſters, Staats⸗ 
ſecretärs des Innern v. Bötticher abgehaltenen 
Plenarſitzung des Bundesraths wurde über die zoll⸗ 
freie Einfuhr von Producten der deutſchen See 
fiſcherei ſowie über eine Ergänzung der Beſtim⸗ 
mungen in der Anlage A. des Schlußprotokolls 
zum Zoll Vereinigungs⸗Vertrage vom 8. Juli 1867 
binſichtlich der Zollbehandlung von Roh⸗ und 
Brucheiſen Beſchluß gefaßt. Der Entwurf einer 
Verordnung über die Caution des Rendanten des 
Reichs kriegsſchatzes und die Vorlagen betreffend die 
. des Geſetzentwurfs wegen Feſt⸗ 
Rellung des Reichshaushalls⸗Etals für 1887/88 
und des Entwurfs eines Geſetzes wegen Aufnahme 
einer Anleihe für Zwecke der Verwaltung des 
Reichs heeres u. ſ. w. wurden dem Ausſchuß für 
Rechnungsweſen, die Vorlage betreffend die gegen⸗ 
ſeitige Zulaſſung der in der Nähe der Grenze 


wohnhaften Hebeammen zur * 1 11 
us ſchuß für 


in den einzelnen Bundesſtaaten dem 
Handel und Verkehr zur Vorberathung übergeben. 
Dem Bundesrath iſt bezüglich des Reichs⸗ 
haushaltsetats folgende Mittheilung bezw. folgender 
Antrag zugegangen: N 
„Die in Gemäß heit der Beſchlüſſe des Bundesraths 
vom 19. und 22. November v J. dem Reichstag vor⸗ 
elegt geweſenen Eutwürfe eines Geſetzes wegen Feſt⸗ 
ſtellung des Reichs haus haltsetats für 188/88 und des 


damit zuſammenhängenden Anleihegeſetzes find in Folge 
um 


der Auflöſung des Reichstages unerledigt geblieben. Z 


Zweck der Wiedereinbringung dieſer Vorlagen er⸗ 
ſcheint eine Berid derſelten inſoweit nothwendig. 
als inzwischen eingetretene Aenderungen in den that⸗ 


ſächlichen Verhältniſſen dies bedingen. — Dies ift der 
Fall bezüg ich der im Etat des Ausſw Amts vor⸗ 
geſehenen Dotation für das ame Juſtitut, 


welche in Folge des Wegfalls einer daraus zu be⸗ 
ſtreitenden Beamtenpenſion ſich um 5475 & vermindert. 
Ebenſo bedürfen aus Anlaß der zum 1. April d. J. 
dor in Ein Anbehung des Remontederots Oberſeener⸗ 
hof im Etat der preußiſchen Militärverwaltung einzelne 
der für das Remonteweſen ausgebrachten Tiſelſummen 
der Abänderung. — Zur Befriedigung neu bervorge⸗ 
tretener Bedtirfniffe die Mittel vorzuſeben, empfiehlt fich 
um fo weniger, als der wegen der Heeresoerſtärkung 
ohnehm in Ausſicht zu nehmende Nachtrags⸗Etat hierzu 
nötbigenfol Gelegenbeit bieten würde. 
ne Zuſammenſtellung der Aenderungen im Etats⸗ 

Entwurfe in behufe Beſchleunigung der Vorberathung bes 
reits dem Ausſchuß für Rhnungsweſen zugegangen. Nun⸗ 
mehr ergehtder Antrag an den Bundesrath, dementſprechend 
über die Wiedereinbringung der Entwürfe 1) eines Ge: 
ſetz 8, betreffend die Feſtſtellung des Reichshaushalts⸗ 
Etats für das Etatsjahr 1887/88 nebſt Anlagen, 2) eines 
Sa uph, betreffend die Aufnahme einer . für 
Zwecke der Verwaltungen des Reichs heeres, der Marine 
und der Neichseiſenbahnen, ſowie zur vorläufigen 
Deckung der aus dem Reichs feſtungsdaufonds ent⸗ 
nommenen Vorſcheſſſe, nebft Begründung, in den Reichs⸗ 
tag Beſchluß zu faſſen.“ a 

Das Parlament und die militäriſchen Vorlagen.] 
Die „Nation“ ſchre bt: „Thatſächlich entſchieden 
die Abſtimmungen des Reichstags nicht über Krieg 
oder Frieden, ſondern darüber, ob das Parlament 
das Recht hat, militäriſche Vorlagen zu prüfen; 
ſchon dieſes Recht ſucht man zu verkümmern; und 
ob es das fernere Recht haben ſolle, in nicht allzu 
großen aber auch nicht allzu kleinen Zeitabſchnitten, 
nach vollen drei Jahren dieſe Prüfung zu wieder⸗ 
holen. Die Berechtigung hierzu beſtritt man voll⸗ 
ſtändig; der Standpunkt der Regierung läuft darauf 
hinaus, daß milttäriſche Vorlagen unbeſehens ange⸗ 
nommen werden müſſen. Die liberalen Parteien wollen 
dagegen nur das annehmen, was ſie geprüft haben, 
und da ſie glauben, daß, was heute U nach 
drei Jahren falſch ſein kann, ſo wollen ſie nach 
drei Jahren von Neuem in Berathung zuſammen⸗ 
treten, um dann mit demſelben Patriotiemus und 
mit derſelben Bereitwilligkeit dem ihre Zuſtimmung 
zu geben, was erforderlich iſt. Liegt in dieſem Pro⸗ 
gramm wirklich eine Gefährdung des Vaterlandes 
oder eine Schädigung des Volkswobles? Sicherlich 
nicht. Eine Partei, die mit dieſem Programm in 
den Wahlkampf tritt, hat eine Niederlage nicht ver⸗ 
dient, und wenn ſie dieſelbe doch erlitlen hat, ſo 
kann das ſeinen Grund nur darin haben, daß es 
gelungen iſt, durch überwältigende Machtmittel, 
durch Verdunkelungen und Einſchüchterungen einen 
Sieg zu erringen, an den ſelbſt die Anhänger der 
Regierung nicht geglaubt hatten, weil auch ſie an 
die Sache, für die ſie kämpften, nicht zu glauben 
vermochten. 
* [Die Wahlen im Elſaßl, die bekanntlich 
durchaus proteſtleriſch ausgefallen find, veranlaſſen 
die „Kreuzztg.“ zu dem Vorſchlage ü 
anzuziehen. Das conſervative Blatt ſchreibt: 


maßgebender Stelle eine tieſe Verſtimmung bervorge⸗ 
rufen, da man geglaubt hatte, durch ein mildes und ges 


fo doch das Vertrauen der Einwohner zu gewinnen. 
Man wird an jener Stelle ſich der Ueberzeugung nicht 
verſchließen können, daß die Hoffnung, auf dem Wege 
der E, weckung von Sympatbien ſich die Herzen der 
Einwohner allmäglich geneigt zu machen, eine vergebliche 
iſt; man wird Abſtand davon nehmen müffen, du ch Ges 
währung größerer Freiheiten und der Wohlthateu einer 
nach jeder Richtung hin nachgiebigen Verwaltung die 
Leute zu feſſeln, welche bis dahin an das ſtramme und 
rückſichtsloſe franzöſiſche Regime gewöhnt waren Nach⸗ 
dem 16 Jahre des Wohlwollens ſich vergebl ch bemüht 
haben, die Bewohner der Reichslande mit Sympaihie 
für Deutſchland zu erfüllen, gelingt es vielleicht 6 Jahren 
einer energiſchen Zügelführung, den Geift der Unbot: 
mäßigkeit, der in Vereinen und durch gebeime Agenten 
genährt und gereizt wird, vollſtändig zu meiſtern. 

Der schlaue Herr Schweinburg entdeckt da⸗ 
gegen in dem oppoſitionellen Wahlreſultat der 
Reichslande einen ganz anderen Grund, den er in 
den „Berl. Pol. Nachr.“ zum Beſlen giebt. Er me int: 

Die elſaß⸗lothringiſche Bevölkerung hält den Krieg 
für nahe bevorſtehend und rechnet bereits mit der Mög⸗ 
lichkeit, daß franzöſiſche Truppen in die Reichslande ein⸗ 
brechen. In jeder Gemeinde nimmt man daher darauf 
B. dacht, ſich det den Franzoſen angenehm zu machen 
und ſo für den Kriegsfall die drohende Gefahr der Vers 
wüſtung von den beimathlichen Gefilden abzuwenden, 
Die Elſaß Lothringer Wahlen find alſo lediglich als 
ein Modus der Verſicherung anzuſehen gegen die Schä⸗ 
den, die der reichsländiſchen Bevölkerung von jenſeits 
der Vogeſen droben. 5 

Ein Wunder iſt es nur, daß der ſcharfſinnige 
Herr nicht auch den Deurfchfreifinnigen und den 
anderen Elementen der Oppoſition, die doch in 
einen Augen ſo gut Reichsfeinde und Jab er 
reunde ſind, wie die Proteſtler, dieſen „Modus der 

erſicherung“ inſinuirt. ; 

* [Die Budgetcommiſſion des Abgeordneten⸗ 
ig in ihrer letzten 5 ruͤckſtän⸗ 
digen Theile aus den Etats der Eiſenbahn⸗ und 
der allgemeinen Finanzverwaltung unverändert ges 
nehmigt und den Agtrag Knörcke, betr. die Pen⸗ 
rn der emeritirten Lehrer, einſtimmig 

ehnt. 


abge 
1 Im Einnahmen der preußiſchen Staats 
bahnen] im Januar überftiegen die Einnahmen des 
Vorjahres um 1901 063 Mark oder circa 4 Proc.; 
auf Kilometerzahl berechnet, beträgt der Ueber ſchu 
etwa 2½ Proc. Die Mehreinnahmen in den erſten 
10 Monaten des Etatsjahres belaufen ſich auf 
3 Proc. gegen das Vorjahr oder 1% Proc. für das 
Kilometer. 
* [Der Bandesrath] wird am Montag aber⸗ 
mals eine Plenarſitzung abhalten, in welcher über 
die dem Reel zu machenden Vorlagen Beſchluß 
gefaßt werden ſoll. 
*Die Agitationen für Erhöhung der Steuern] 
haben ſchon vor den Stichwahlen wieder ihren An⸗ 
fang genommen. In dem Berliner Club der Land⸗ 
wirthe hielt, wie die „Freiſ. Zig.“ meldet, der be⸗ 
kannte freiconſervative Abgeordnete Kennemann⸗ 
Klenka eine Rede für die Erhöhung des Mais zolles, 
damit durch höhere Belaſtung des Mais die Kar⸗ 
toffel im Preiſe geſteigert werde. Der nattonal⸗ 
liberale Abgeordnete Sombart ſprach fich für eine hohe 
Steuer auf Trinkbranntwein in Form einer Ver⸗ 
brauchsſteuer aus. Die Steuer jet möglichſt da zu 
erheben, wo der Branntwein getrunken werde, da⸗ 
mit der Brenner an der Quelle des Branntweins 
am wenigſten belaſtet werde. Ebenſo ſprach ſich 
auch der nationalliberale Oeconomierath Kiepert 
aus, der eine Beſteuerung von 10 Pf. auf den 


die Bügel re lichſte Zahl von Extrazüigen eingeſtellt. 


„Die Wahlen in Elſaß Lothringen haben natürlich an 


rechtes Regiment allmählich, wenn auch nicht die Liebe, 


0 b 
Berliner Reich dener och wählt den Schrift⸗ 
ſteller Jens enſen“, ho in der Hand haltend, 
ohne polizeiliche Erlaubniß öffentlich ausgeſtellt 
abe; 2) dadurch groben Unfug verübt, daß er den 

ählern das Plakat vor das Geſicht hielt. Die 
Beſchuldigung ſtützt fi auf Uebertretung gegen die 
8 9, 41 des Preßgeſetzes vom 12. Mat 1851 und 

360 II. des Strafgeſetzbuches. Herr Apfelgrün 
at gegen das Strafmandat Widerſpruch er hoben 
und will, wie das „Berl. Volksbl.“ ſchreibt, richter⸗ 
liche Entſcheidung darüber herbeiführen. 

* [Bon der Anſiedlungscommiſſion] fol das 
Rittergut Naramowice in der Nähe von Poſen, 
welches einen Flächeninhalt von 687,05 Hectaren 
hat und der Frau von Sczaniecka gehört, wie dem 
„Kurer Poin.“ aus glaubwürdiger Quelle mit⸗ 
getheilt wird, gekauft worden fein. 

„Aus Brandenburg a. 9. war dem Berl. Tabl. 
jüngft gemeldet worden, daß der Beſitzer des Etabliſſe⸗ 
ment „Ahlerts⸗Berg“, einige Tage nach einer freiſinuigen 
Versammlung von einem bochfte benden Militäc einen 
Brief erhalten habe, in welchem dem Beſitzer, Herrn 
Kähn, verboten wird. ſein Lokal nochmals der frei⸗ 
ſinnigen Partei zur Verfügung zu ſtellen; andernfalls 
würde eine Hypothek, die der genannte hohe Militär 
auf dem Etabliſſement „Ahlerts⸗Berg“ beſitzt, dem Herru 
Kähn ſofort geküadigt und ferner der Brandenburger 
Garniſon der Beſuch dieſes Lokals verboten werden. 
Herr Kähn erſucht nun das Berl. Tabl., zu erklären, 
daß dieſer Artikel nicht richtig ſei. 

Poſen, 25. Februar. [Die pelniſche Retfungs⸗ 
bank] hat einen Aufruf veröffentlicht, in welchem 
fie diejenigen polniſchen Bauern, welche ſich über 
den Beſitz der erforderlichen Geldmittel ausweiſen 
können und beabſichtigen, einen kleinen Grunbbeſitz 
zu erwerben, auffordert, ſich an die Direction der 
Bank zu wenden. Dieſelbe ſei gern bereit, den 
Kauf ſolches Grundbeſitzes zu vermitteln, da gegen⸗ 
wärtig viele größere polniſche Grundbeliger in der 
Provinz beabſichtigen, einen Theil ihres Grund 
und Bodens zu parzelliren und 82 verkaufen. 

Darmſtadt, 25. Febr. Das Befinden des Fürften 
Alexander von Bulgarien iſt verhältnißmäßig be 
friedigend. 

Coburg, 23 Febr. [Boycottiren.] Kaum glaub⸗ 
lich, aber wahr iſt es, daß die in hieſiger Stadt 
wohnenden Fremden nationalliberaler oder conſer⸗ 
vativer Geſinnung öffentlich aufgefordert werden, 
ihre Luxus- und Gebrauchsartikel nicht mehr bei 
denjenigen . zu kaufen, welche der 
freiſinnigen Partei angehören. So weit iſt es 
bier ſchon gekommen! f 


Frankreich. 
Paris, 25. Febr. Einem amtlichen Telegramm 
aus Hanoi zufolge iſt die Provinz Phnyen nunmehr 
aciftcirt. Die dahin abgegangene e ſetzt 
hren Marſch gegen die Provinz Brindnih fort. 
Paris, 25. Februar. In Folge der allgemeinen 
lucht von der Riviera find die hieſigen Hotels von 
remden, welche zum Theil in den primitivſten Koſtümen 
ankommen, überfüllt. Die Südbahn hat die böchſtu ög⸗ 
(Berl. Tgbl.) 
e Englaud. 
Der Schatzkanzler Goſchen hielt geſtern bei einem 
ihm vom St. Georges Club, Hanoverſquare, zu 
Ehren gegebenen Diner eine Rede in Beantwortung 
des Toaſtes auf die Miniſter, worin er u. A. ſagte, 
er wäre Mitglied einer Regierung geworden, welche 
entſchloſſen I um jeden Preis die Ehre Groß⸗ 
britannteng im Auslande und Geſetz und Ordnung 
im Inlande aufrecht zu halten. Männer verſchie⸗ 
dener politiſcher Parteien hätten es ſich zur Pflicht 
gemacht, perſönliche und politiſche Differenzen hints 
anzusetzen und an der Förderung der dem Parla⸗ 
ment anvertrauten wichtigen Intereſſen nach Kräften 
mitzuwirken. Hoffentlich werde es Männern ver⸗ 
ſchiedener politeſcher Parteirichtungen ſtets möglich 
ſein, die Vollzugsregierung zu unterſtützen. Es 
exiſtiren, fuhr der Redner Kt, furdtbare euro⸗ 
pätiche Schwierigkeiten. Nationen ſtellen Vergleiche 


zwiſchen dem resp. Gewichte ihrer Rüſtungen an und 


dies iſt eine Quelle öffentlicher Gefahren. Wie 
ſollte unter ſolchen Verhältniſſen die See 
weiſe einer patriotiſchen Oppoſition beſchaffen ſein? 
In ſchwierigen Zeiten ſollten ſich Oppoſitions⸗ 
redner ſelber Zügel anlegen. Es giebt Zeiten, und 
ich bin überzeugt, wir find nicht weit von ſolchen 
entfernt, wo es die Pflicht der 1 werden 
dürfte, warnende oder ermunternde, Rath ertheilende 
oder Einhalt gebietende Worte an andere Müchte 
zu richten. Würde es in ſolchen Augenblicken, 
wenn das autorifirte Organ der Regierung Ipricht, 
wünſchenswerth fein, eine unverantwortliche Stimme 
neben ſich bellen zu hören? Wenn dieſer leßteren 
Stimme Gehör geſchenkt werde, würde die Vollzugs⸗ 
regierung im Nathe Europas geſchwächt fein. Zur 
iriſchen Frage übergehend, richtete Goſchen an alle 
Patrioten dle feierliche Mabnung, ſich zum Schutze 
der ſocialen Oldnung zuſammenzuſchaaren. 

a. London, 25. Februar. Für die Ende Mai 
zu Ehren des Regierungs jubiläums der Königin 
abzuhaltende Flotteurevne werden jetzt 16 Kanonen⸗ 
boote und eine ganze Flotille von Torpedobooten 
in Portsmouth bereit geſtellt. Außer den vielen 
Reſerveſchiffen werden drei verſchiedene Geſchwader 
an der Revue theilnehmen. Das Reſervegeſchwader 
wird am 25. Mai in Spithhead eintreffen, das 
Uebungs⸗Geſchwader ſchon Ende nächſten Monats 
und das Canalgeſchwader, welches am 28. April 
— 9 fällig iſt, wird ebenfalls heim beordert 

erden. 
* (Die Socialiſten] ſuchen ihre auf nächſten 
Sonntag Nachmittag feſtgeſetzte Kirchenparade in 
der St. Paule Kathedrale möglichſt eindrucksvoll 
u geſtalten. In dem Einladungsſchreiben fordern 
fe ale er mir Arbeiter und Arbeiterinnen 
Londons auf, ſich in der Kirche einzufinden. Die 
Mütter möchten insbeſondere ihre Kinder mitbringen, 
damit die Beſitzenden durch den Anblick des Elends 
endlich aus ihrer Gleichgiltigkeit aufgerüttelt würden. 
Der Vorſtand der St. Pauls Kathedrale iſt ferner 
erſucht worden, den Erzbiſchof von Canterbury an⸗ 
zugehen, perſönlich über den Text zu predigen: 
dge derjenige, welcher ſtiehlt, hinfort uicht mehr 
fichlen, ſondern arbeiten.“ 

*I Biſchof von Jeruſalem.] Die Erzbiſchöfe von 
Canterbury und York und der Biſchof von London 
haben den bisherigen Archidigconus Blyth von 
Rangun zum anglikaniſchen Biſchof von Jeruſalem 
und des Orients ernannt. Die Kirchenmiſſions⸗ 
Geſellſchaft und die Geſellſchaft zur Ausbreitung 
des Chriſtenthums unter den Juden haben dem 
neuernannten Biſchof jede einen Zuſchuß von 
300 Lftr. jährlich bewilligt zur Deckung einer durch 
Wegfall des preußiſchen Beitrages cuuſtehenden 


4 Galileo Galiles au 
werde. Der Unterrichtsminiſter wird dieſe Ausgabe 


- Bertheilung: der durch die Canalbauten 


Mindereinnahme. Das Jahresgehalt des Bricht: 
von Jeruſalem beträgt ſomit wie früher 1200 Lt - 
Italien. 

* König Humbert von Italien hat am 21. d. M. 
eine Verfügung des Inhalts unterzeichnet, daß eine 
neue und vollſtändige Ausgabe von den Werken 
Staatsköſten veröffentlicht 


von hervorragenden Männern der Wiſſenſchaft be⸗ 
ſorgen laſſen. Das Werk wird aus 20 Bänden in 
Quartformat, jeder zu 500 Seiten, beſte hen. 

Rom, 25. Februar. Nach amtlichen Ermittelungen 
find in Folge des Erdbebens nachſtehende Ortſchaften 
in Ligurien am meiſten heimgeſucht worden: Baja de, 
woſelbſt 300 Todte und Verwundete, Diano Marina 
250 Todte und Verwundete, Buſſana 50 Todte und 36 
Verwundete. Diano Caſtello 30 Todte und mehrere Ber» 
wundete, Caſtellaro 30 Todte und viele Verwundete. 

Nizza, 25. Febr. Heute Vormittag fand abermals 
eine, jedoch unbedeutende Erderſchütterung ſtatt. 


Nu ten. 

* [Eine ruſſiſche Anfrage.] Wie der Wiener 
Correſpondent der „Daily News“ aus einer zuver⸗ 
läſſigen Quelle in Bukareſt trotz der veröffentlichten 
Dementi erfährt, hat der ruſſiſche Geſandte that⸗ 
ſächlich der rumäniſchen Regierung eine Note über⸗ 
reicht, welche ſich nach den Gründen ihrer Rüſtungen 
erkundigt. Der Miniſter für auswärtige Angelegen⸗ 
heiten antwortete, daß zu einer Zeit, wo ganz 
Europa rüſte, Rumänien Maßnahmen ergreifen 
müſſe, um zu verhindern, daß das Land wieder der 
Kriegsſchauplatz werde. Dies könnte nur geſchehen, 
wenn Rumänien in der Lage fei, ſeine Neutralität 
geltend zu machen, nötbigerfolls durch Waffengewalt. 

Aegypten. 


8 

PC. Aus Cairo wuo vom 15. Februar ges 
fchrieben: Am 10, d. M. reiſte der Prinz von 
Neapel (Kronprinz von Italien), nachdem er vom 
Khedive herzlichſten Abſchied genommen hatte, 
mittelſt Separatzuges von hier nach Suez ab und 
wurde dahin vom viceköniglichen Ceremonienmeiſter 
Jonier Paſcha und dem italieniſchen General⸗ 
Conſul de Martino begleitet, Der Khedive, die 
Prinzen, die Miniſter und die diplomatiſchen 
Vertreter der Mächte waren auf dem Bahn⸗ 
hofe erſchienen, wo auch Truppen aller Waffen⸗ 
gaitungen aufgeſtellt waren. Bei der Abfahrt des 
Zuges wurden 11 Kanonenſchüſſe gelöſt. Von Suez 
ver fügte ſich Se. 157 Hoheit nach Port Said und 
beſtieg das Kriegsſchiff der italieniſchen Marine, 
welches ihn nach Syrien zu bringen beſtimmt war. 
Von König Humbert iſt ein in warmen Ausdrücken 
abgefaßtes Danktelegramm dem Khedive zugegangen. 
Seit vorgeſtern weilt ein anderer intereſſanter Gaſt 
bei uns. Frau v. Nelidow, die Gemahlin des ruſſi⸗ 
ſchen Botſchafters in Konſtantinopel, welche in Be⸗ 
gleitung ihrer Schweſter eine Erholungsreiſe macht. 
Es wurde vielfach bemerkt, daß der Khedive den 
Damen einen Hofzug zur Verfügung ſtellte und ſie 
bei der Ankunft durch den erſten Ceremonienmeiſter 
begrüßen ließ. 0 

Auf politiſchem Gebiete nimmt die Robotfrage 
alle Aufmerkſamkeit in Anſpruch. Vom engliſchen 
Standpunkte aus können die Verzögerungen, 
welche Frankreichs Widerſpruch hervorruft, nur 
willkommen geheißen werden, da ſie geeignet 
ſind, die Republik um die wenigen Sympathien 
zu e welche ſie hie und da noch im 
Otient beſitzt. Das demokratiſche Frankreich wider⸗ 
ſetzt ſich einer Maaßregel, welche eine . 
dingten 
Laſten dadurch anſtrebt, daß ſtatt vo 
Einigen perſönlich zu leiſtenden Atdel eine 
allgemeine Steuer eingeführt werden ſoll. Natür⸗ 
lich iſt nicht die Rückficht auf die ägyptiſchen 
Finanzen der Beweggrund hierzu, ſondern > der 
Umſtand, daß dieſe allgemein befriedigende eform 
von England ausgeht. Letzteres wird aber, unter⸗ 
70 durch die anderen Mächte, ſeinen Willen 
ſchließlich doch durchſetzen und Frankreichs Triumph 
wird darin liegen, die em ein Jahr länger 
der Segnungen der Frohnarbeit theilhaft gemacht 
zu haben. 6 

Indien. 

Bombay, 24. Februar. Laut Nachrichten aus 
Kabul, welche von Eingeborenen ſtammen und vom 
11. d. datirt find, iſt die daſelbſt unter den Truppen 
ausgebrochene Meuterei unterdrückt worden. 

Calcutta, 24. Febr. Die im Jahre 1885 be⸗ 
ſchloſſene Vermehrung der eingeborenen Teuppen 
wird demnächſt in's Werk geſetzt werden. Fünf 
neue Infanterie⸗Regimenter und eine Extra⸗ 
Schwadron für das Guiden⸗Corps ſollen gebildet 


Reuter erfährt, entbehrt das G 
75 in Beantwortung des 8 für die 


Amerika. 

Waſhington, 23. Febr. Das Nepräſentanten hau 
genehmigte heute mit nur einer Gegenſtimme die 
Fiſcherei-Repreſſalien Vorlage, welche an Stelle der 
vom Senat angenommenen eingebracht worden 
war. Die Debatte dauerte drei Stunden. ont 
66 e betonte die Wichtigkeit der Frage und 


ob — 8 der Berloge 
ena angenommenen n bervor. 
Er empfahl, vie Befugn „ defenſive Repreſſalten 


ergreifen, dem Präſidenten zu übertragen. 
Nice (Naſſachuſetts) ab dem Senatsentwurfe 
er 
wünſchen keinen Krieg mit Gro 
Geſchwätz über einen Krieg iſt Unfinn, Wir können 
es nicht wagen mit England eig 10 


auf 


i üdweſtlichen bis weſtlichen Winden mit 
fran vedere Temperatur. 


* -U. 10 23. 
S.A. ae M.⸗A. bei Taoe, M.⸗U. 11.29, 


* [Zur Stichwahl im Landkreiſe.] Der Vor⸗ 
tand des liberalen Vereins des Danziger Land⸗ 
kreiſes bat diejenigen Wähler, welche bei der erſten 
Wahl Herrn Drawe ihre Stimme gegeben haben, 
zu einer Verſammlung in Danzig (Hotel Kron⸗ 
prinz) auf Montag Nachmittag berufen, um das 
Verhalten bei der Stichwahl, welches übrigens? 
durch die heutigen Ver hältulſſe und den ſchon frühes 


in Prauſt gefaßten Beſch , 
definitiv zu regeln. Da die Cen rumspartei im 
Danziger Landkreiſe einen deutſchen Candidaten 
aufgeſtellt hat, kommt die nationale Frage bier 
nicht in Betracht. Für den Candidaten der Centrums⸗ 
partei, Hrn. Hofbeſitzer Mey zu Wotzlaff, ſpricht 
außerdem der wichtige Umſtanv, daß er ein völlig 
unabhängiger Mann, ſein ſtreng conſervativer Gegen⸗ 
candidat dagegen ein politiſcher Beamter der Staats 
regierung iſt. Für die Wabl des Letzteren könnte 
unter den gegenwärtigen Zuſtänden die freiſinnige 
Partei nur eintreten, wenn ſie ſich mit Selbſtmord⸗ 
gedanken trüge. Die Freiſinnigen im Landkreiſe 


werden daher, wie wir zuverläſſig annehmen zu 
en ein⸗ 


können glauben, diesmal daſſelbe Der 


ſchlagen, welches im Jahre 1878 die con ſervative 


Partei im Landkreiſe Danzig beobachtet hat. Es 


kam damals zur engeren Wahl zwiſchen dem ſehr 
emäßigt liberalen Landſchaftsdirector Albrecht und 
em den Polen ſehr nahe ſtehenden Dekan Michalski. 

Die überwiegende Mehrbeit der Conſervativen 

ſtimmte für Hrn. Michalski und bewirkte deſſen 

Wahl. Die Bedenken, welche deutſch gefinnte 

Wähler bei Hrn. Michalski hegen konnten, fallen 

bei Herrn Mey vollſtändig fort. Die Freiſinnigen 

ans alſo keinen Grund, durch Unterftü der 

andrahs⸗Candidatur, ſei es auch nur dur ahl⸗ 
enthaltung, den „Vernichtungskampf“ gegen die 
eigene Partei zu begünſtigen. 

* Amtliche Wahlreſultate aus der Provinz.] 
Die geſtern erfolgte amtliche Feſtſtellung des Wahl⸗ 
rejuliats hat nur in wenigen Wahlkeeiſen Ab⸗ 
weichungen von den früher gemeldeten Zablen⸗ 
1 7 911 91975 ergeben, weshalb wir uns auf 

ütbeilung diener Reſultate beſchränken können. 

Im Wahlkreiſe Elbing⸗Marien burg wurden dies mal 

19155 giltige Stimmen (gegen 14199 im Jahre 

1884, abgegeben, nämlich für v. Buttlamer: 

Bam 11409, v. Retbnitz⸗Heinrichau 5596, 
odau Königsberg 2144, zerſplüttert 6. In Roſen⸗ 

berg Löban erbielt Graf Dohna 9567, Dr. Nzepni⸗ 

kowski Löbau 7061, Rickert⸗Danzig 399 Stimmen. 

n Stuhm⸗ Marienwerder: Spahn (Centrum) 
7463, Müller (conſ.) 6840, Obuch (lib.) 1523, Godau 
(Soc) 21, zerſplittert 23 Summen. Engere Wahl 
zwiſchen Spahn und Müller am 3. März. — In 
Grandenz⸗Strasburg: Hobrecht 11.032, v. Rybinski 
9444, zerſplittert 23 St. — In Thorn⸗Kulm erb ielt 
v. Sczanieckt (Pole) 10 705, Dommes (nat. lib.) 
10382 Worzewski (freiſ.) 1213, zerſplittert3 Stimmen. 
Engere Wahl zwiſchen v. Sczamecki und Dommes 
am 2. März. — In ſtonitz Tuchel iſt v. Polczynski⸗ 
Wittſtock * mit 8818 Stimmen gewählt, wäh⸗ 
rend Aly Gr. Klonia (freiconſ.) 3231, v. Forcken⸗ 
beck (fieiſ.) 145 Stimmen erhiell und 8 Stimmen 
ſich zerſplitterten. 

* [Nantiſcher Vereinstag.] Der auf die Tage 
vom 28. Februar bis 2. März in Berlin anberaumte 
Congreß der deutſchen nautiichen Vereine iſt nun⸗ 
mehr vertagt. Die neue Einberufung wird er⸗ 
fal en, ſobald der Geſetzentwurf, betreffend die Un⸗ 

allverſicherung der Seeleute, bekannt geworden iſt. 

„Nene Oper.) Die Oper „Malamida”, von 
Felix Weingartner, welche vorigen Sommer am 

ünchener Hoftheater zur erſten Auffübrung kam, wird 

jetzt von unferen Opernkäften einſtudirt err Kapell⸗ 
meiſter Weingartner wird das Werk in Bälde zu ſeinem 
Benefiz zur Aufführung bringen. 5 

* Abſtempelung aus ländiſcher Inhaberpapiere.] 
Nach einem dem Vorſteheramte der Kaufmannſchaft 
zugegangenen Erlaſſe des Herrn Handelsminiſters 
iſt beſchloſſen worden, den mit der Abſtempelung 
ausländiſcher Inhaber papiere mit Prämien in Ges 
mäßheit des Geſetzes vom 8. Juni 1871 betraut 
geweſenen Behörden von jetzt ab jedes Befaſſen 
mit der Prüfung der Echtheit der in Rede ſtehenden 
Abſtempelungen, und zwar nicht nur eine nochmalige 
Abſtempelung der fraglichen Papiere, ſondern auch 
die Ertheilung einer bezüglichen aintlichen Auskunft 
unbedingt zu unterſagen. 

* [Brüfnng ] Am nächſten Dienftey, den 1. März cr., 
beginnt in der hieſigen königl. Nayvigationsſchule die 
Schifferprüfung Während des laufenden Wiuterſemeſters 
it die Schöfferklaſſe von 8 Aspiranten beſucht worden, 
welche jet das Schifferrxamen abzulegen haben. 

. ſſeere Fetreleumfäſſer] kommen zur Zeit am 
biefigen Platze in größeren Mengen in den Handel. 
Täglich treffen mit der Eiſendahn ganze Ladungen ein 
und werden theils bier verkauft., um nach erfolgter 
Reinigung als Oelfäſſer zu dienen, theils gehen die⸗ 
ſelben per Bahn weiter nach Neufabrwaſſer, um per 
Schiff nach dem Auslande befördert und dort wieder 
verwendet zu werden. e Kit 

„[Poſtſtatiſtit.] Nach den inzwiſchen bekannt ges 
wordenen ſtafiſteſchen Nachrichten über den Poſtoerkehr 
im Stadtkreiſe Danzig find im Jahre 1886 beim hieſigen 
Poſtamte 6 649 938 Briefiendungen aufgegeben und 
5 038 830 Blieſſendungen eingegangen. 8 wurden 
ſerner aufgegeben 291348 Packete obne Werthangabe 
und 34 296 Briefe und Packete mit einer Wertbangabe 
im Betrage von 32 203 530 M Eingegangen ſind 
352 746 Packete obne Wertbangabe und 40 428 Briefe 
und Packete mit einer Werthangabe im Betrage von 
68494 832 4 Poſtaachnabmeſendungen wurden 45 504 
Stück mit einem Nachnabmebetrage von 311 058 & auf 
gegeben, während 21 33 Poſtnachnahmeſendungen mit 
einem Geſammtbetrage von 174 600 & eingegangen find. 

r zur Geld inziehung und Accepteinholung 
wurden aufgegeben 18 311 Stück, während zur Geld⸗ 
einnehung 14334 Stück mit einem Geldbeirage von 
1505 377 4 und Be Üccepteinbolung 352 Stück eins 
gegangen find. uf 202 594 Stüct Poſtauweiſungen 

würden 13 764 106 & eingezahlt und auf 269 508 Stück 

. 16 284 15 4 — — 

„ [Vergüunſtigung für Ferien⸗Colonien.] Die in 
die Ferien⸗Colenien zu ſendenden Kindec, ſowie deren 
Begleiter werden wie im Vorjahre auch während der 
diesjährigen Sommerferien bei Benutzung der Eiſenbahn 
nach und von den Ferien⸗Colonien gegen Vorzeigung 
einer Beſcheinigung des betreffenden Comites zu Militär⸗ 
abrpreifen in III. genklaſſe unter Verabreichung von 
Wökerbidets befördert. Die Benutzung der Courier⸗ 
und Schnellzüge iſt ausgeſchloſſen. Freigepäck wird nicht 
gewährt. Bei der förderung können je zwei Kinder 
im Alter unter zehn Jahren auf ein Militärbillet zuge⸗ 


laſſen werden. 
Zahn otter.] In dem Jö tabli 

au 90 U an ih früher 3 5 — 
7 


€ 
enthal befand 
Abet, iche die ſich dort harmlos umhertummelte, 
durch ihre Klugheit und Anhänglichkeit den Beſuchern 
viel Vergnügen bereitete, dis fie eines Abends von 
einem Beſucher. der iyre Tugenden nicht kannte, zum 
Leidweſen Hefe, namentlich der Jugend, erſchlagen 
wurde. Jetzt bat ſie eine ebenbüztige Nachfolgerin er: 
halten. denn geſtern iſt Hr. Förſter encker abermals in 
den Beſitz einer gezähmten und wohldreſſirten Fischotter 
gelangt. 
»I Berichtigung.] In 
— das ervöhte Gehalt der 
aiſerl. Werft irribümlich zwiſchen 1 
zeichnet, während es heißen ſoll von 
[ Tiebſtäbie.] Vor etwa 14 Tagen wurde in nem 
auſe Frauengaſſe 18 mittels Nachſchlüſſels ein rößerer 
tebftabl verübt und am 19. d. in dem Hauſe Lang⸗ 
garten 93/94 mittels Erbrechens einer Bodenkammen eine 
a ee ee bern d. F 
ungsſtücke geſtohlen. Geſtern wurden die 0 
Jul anna M. und der Arbeiter Hermann K als Ne 
verhaftet. N 
u. [Polizeibericht vom 26 Februar! Berhaftet: zwei 
enter, 2 Jungen, 1 Mädchen wegen Diebftable, 
15 Obdichloſe, 7 Bettler, 1 Dirne, 1 Drabtbinder 
wegen Gewerbes Sontravenrion. — Gefunden: 1 Vorte⸗ 
monnaie mit Jahalt, 1 ſchwarzer Wollhaudſchuh. 1 Rab: 
tuch für Kinder, 1 ſchwarzwollener Fingerhanbſchuh; drei 


der beutigen Morgen⸗Aus⸗ 
. Werkfübrer auf der 
200—1500 & be: 
1500 bis 1900 A 


luß von ſelbſt gegeben tft,“ 


fer find in einem Briefkaſten gefunden; abzu⸗ 


holen von der Polizei⸗Direction. 


* Dem Kaufmann und Stadtratb Arnold Peters 


in Elbing iſt der Charakter als Sanſtätsrath, dem fürft- 
lich xeußiſchen Rentmeiſſer a. D. Zwiglinski zu Raud⸗ 
nitz im Kleiſe Roſenberg in Weſtpr. das reußiſche 
ſilbenge Ebrenkzeuz, dem Schiffe Capitän Grünberg 
zu Memel. Führer des dortigen Schiffes Ceres“, die 
norbamerikaniſche goldene Rettungsmedaille verliehen 
worden. Der Rechtsanwalt Gutowski in Ortelsbur 
iſt um Notar daſelbſt und der Yandgerichtfrath Baat 
in Berlin zum Landgerichts⸗Director in Bromberg ers 
nann worden. i 

Nenfahrwaſſer, 26. Febr. Geſtern Abend fand 
bier eine von dem Comits der liberalen Septennats⸗ 
freunde berufene e ee in weicher Herr 
Commerzienkath Böhm ſich ſeinen biefigen Wählern 
vorftellte. Die Ver plane Dal u an von Ars 
beitern ziemlich zahlteich beſucht und fo unru ip daß ſo⸗ 
wohl der VBorfigende Herr Commerzienrath Gißfone, wie 
auch Herr Böhm ſich nur ſchwer verſtändlich machen 
konnten. Wegen der eingetretenen Unrube erfolgte daher 
die polizeiliche Auflöſung der Verſammlung. 


68 Veuſtadt, 25. Februar. Die amt iche Feſtſtellung 
des Er gebniſſes der Reichstagswahl im Wahlkreiſe Neu⸗ 
ſtadt Carthaus, welche heute Nachmittag im Saale des 
Kreit hauſes bierſelbſt unter dem Vorſitze des Wahl⸗ 
Commiſſarius, andiath Gumprech vorgenommen wurde, 
ergab, daß für den deuſſchen Candidaten Röhrig⸗ 
Wyſchetz n 5440 Stimmen, für den polniſchen Candidaten 
v. Kalkſtein 15176 Stimmen abgegeben worden find. 
43 Stimmen ſielen auf Dr. . Als Curioſum 
derdient erwähnt zu werden, daß ein Wähler ſeine 
Stimme für Se. Majeſtät den Kaiſer abgegeben bat. 

+ Nenteich, 25. Fehr. Heute Nachmittag brach in 
dem ſchon häufig von Bränden beimgeſuchten Dorfe 
Lad kopp wieder ein Feuer aus, durch welches das 
ganze Gehöft des Beſitzers Kraeker in Aſche gelegt 
wurde. m Dienſtag, den 1. März, wird hier die 
obligatoriſche Forthildungsſchu e eröffnet. Den Unter: 
richt e 4 ha aa Nach 5 

arienwerder, 25. Febr. Heute Nacht verſchled 
u ich langiährigen Leiden der dritte Oberlebrer an 5 
E aigl. Gymnaſium, Herr Hennig, im noch nicht vollen⸗ 
Sten 49 Lebensjahre. Der Verblichene hat I7 Jahre 
lang bier treu gewirktt. (RW M.) 

* Aus Arzenan bei Thorn meldet man dem 
„Bel.“ folgendes Wahleurtoſum: Ein Dorfſchulze erhielt 
von dem Diſtricis⸗Commiſſariate die Anweiſung, die 
Wäblerliſte aufzustellen. Doch in feiner rührenden 
Naivetät antwort te der biedere Dorfmonarch, das lohne 
ſich nicht, denn es würde zur Wahl doch Niemand 
erſcheine n. als ihm mit Strafe gedroht wurde, 
ließ er ſich zur Aufſtellung der Lifte herben. 

s, Von der Kulmer Fähre, 25. Febr. Die Eisdecke 
bat bier ſchon ſtark abgenommen Waflerftand Mittags 
0,58 Meter, Abends 6 Uhr 0,62 Meter, beginnt langſam 
zu wachſen. Ä 

& Garnſee. 25. Februar Die hier Anfangs dieſes 
Monats ausgebrochene Typhnstrantheit hat glücklicher 
le keinen größeren Umfang angenommen nnd ift als 
erloſchen zu betrachten. Nur eine Perſon ift der Krank⸗ 
beit erlegen. — Das hiefige Poſthalterei⸗Grundſtück, für 
welches ſ. Z. 149000 & gezahlt wurden, iſt nunmehr 
durch Kauf für den Preis von 60000 M in den Beſitz 
der verwitweten Frau Neitzle zu Bromberg überge⸗ 

angen. Wie verlautet, deabſichtigt die Käuferin den 
Verkauf der in der Stadt belegenen Wohnhäuſer. Die: 
ſelben würden ſich zur Eröffnung eines Getreidegeſchäfts 
vorzſtalich eignen. — Mit dem 1. März wird bier unter 
der Leitung des Fräulein Boje aus Königsberg eine 
Familienſchule mit fremdſprachlichem Unterricht eröffnet. 

Königsberg, 25. Februar Die Generalverſamm⸗ 
lung des oſtpreußiſchen laudwirthſchaftlichen Central⸗ 
Vereins bat den ihr von der Section für Volkswie th⸗ 
ſchaft vorgelegten Antrag, um die Einleitung von Maß⸗ 
regeln zur Einfühlung einer internationalen Silber⸗ 
währung zu petitieniren, abgelehnt. — Das Arbeiter⸗ 
Wablcomite macht bekannt, daß das plötzlich verbreitete 
Gerücht, der ſocigldemokratiſche Condidat Godau, der 
auf der engeren Wahl mit dem Caxtellcandidaten ſteht, 
ſei geftorben, auf Erfindung beruhe. 0 

Szittfehmen, 24. Februar Das Schanſpiel 
Schu uggler⸗Gefechts bot ſich in dieſer Woch 
Srenzbewohnern bei Saußleſchowen dar. 
fünf berittene Theeſchmuggler an verſchiedenen Stellen 
der Grenze den Verſuch gemacht, dieſelbe zu überſchrei⸗ 
ten, wurden aber immer durch die Poſten hier wie dort 
an dem Entkommen verbindert. Da nahm man zur Be⸗ 
ftehung feine Zuflucht. Der ruſſiſche Grenzſoldat, der 
au der Uebergangsſtelle bei ©. ſtand, ließ das ihm in 
die Hand gedrückte Geld in die Taſche gleiten und die 
verwegenen Reiter die Grenze paſſiren. In demſelben 
Augenblick gab er einen Schuß ab. Ein Pferd wurde 
tödtlich getroffen und brach zuſammen. Die übrigen 
Schmuggler machten Kehrt! Es entſtand num ein bluti⸗ 
ges Ringen. Die in der Nähe ftehenden Grenzloldaten 
unterſtützten ibren Kameraden und nahmen einen Reiter 
gefangen. Die Uebrigen famen mit ihrer Waare zurück. 
Der eine Schmuggler ſoll einen Schuß ins Bein dekom⸗ 
ven haben und einſtweilen in S. untergebracht wor den 
ein. est, 

Bromberg, 25. Februar. Die Stadtverordneten⸗ 
Verſammlung nahm geſtern ein Regulativ an, na 
welchem die öffemlichen Luſtbarkeiten: Concerte, Lanze 
vergnügungen, Maskenballe, Theateraufführungen (mit 
Ausnabme im Stadttheater), Schauftellungen ꝛc. ꝛc mit 
einer Abgabe belegt werden. — Am 2. März cr. ſindet 
die Stichwahl zwiſchen dem Oberverwaltungsgerichts⸗ 
rath Hahn und dem Nittergutsbeſitzer v. Komierowsli ſtatt. 


Jagdkalender 
für den Monat März. 
Nach den Beſtimmungen des Jagdſchongeſetzes 
dom 26. Februar 1870 dürfen in dieſem Monat ge⸗ 
ſchoſſen werden: U 
Auer⸗, Birk und Faſanenbähne, Enten, Trappen, 
Schnepfen, Sumpf⸗ und Waſſervögel 
Dagegen ſſt elles übrige Wild, für welches das 
Jagdſchongeſetz die Schonzeiten feſtſetzt, in dieſem Monat 
mit der Jagd zu verſchonen. 
Danziger Jagd⸗ und Wildſchutz⸗Verein. 


Vermiſchte Nachrich teu. 

* [Hans v. Bülow] bat an den Begründer des 
„Berliner Klavierlehrer⸗Vereins“, Herrn A br Emil 
Bieslaur, die Summe von zwölfhundert Mark für die 
Zwecke des genanuten Vereins eingelandt. 

* [dur Wiedergherſtellung von Goethe's Vaterbaus 
in Frankfurt] ſchreibt die „F. Z.“: Es iſt eine glückliche 

aan daß gerade bei dem gegenwärtig ſtattfiadenden 

mau im Goethe⸗Hauſe die Frau Großherzogin von 
Sachſen⸗Weimar in der Lage war, der Verwaltung des 
Frankfurter Goethe⸗Hauſes eine Actenſammlung zu 
überweiſen, welche für das Unternehmen don außere 
ordentlicher Bedeutung iſt, nämlich die vollſtändige 
Sammlung der Rechnungen über den berüdmten Neubau 
des Hauſes, welchen der Rath Goethe ſeinerzeit unters 
nommen und den fein Sohn Wolfgang in „Wahrheit 
und Dichtung“ geſchildert hat. Diele Rechnungen reichen 
bis zum Jahre 1755 und geben Aufſchluß über die 
ganze bauliche . von dem Deckenanſtri 
und der Wandbekleidung mit Tapeten u. |. w. bis au 
die einfachſte Thünklinke. Wir haben damit eine treffe 
liche Unterlage gewonnen für die Neuberſtellung der 
Räume im Sinne jener Zeit. da Goethe's Eltern und 
der Dichter ſelbſt darin lebten. 

* [Die Jungfrau von Lionel verwundet] Fräulein 
Lorenz. die Her bine der Meininger, wurde jüngft im 
Berliner Victoristheater in der Rolle der Jungfrau von 
Orleans im Gefecht mit Lionel an der Hand derartig 
verletzt, daß fie noch am Auftreten verhindert iſt. 


Schiffs⸗Nachrichten. 
8 171 26. ehr. Laut Telegramm vom 25. c. 
iſt das bieſige Barkſchiff „Guſtav Friedrich Focking“, 
Capitän Michaelſen, glücklich in Dakar angekommen 


Stadtverordneten-Berfammlung 


am Dienſtag, den 1. März 1887, Nachm. 4 Uhr. 
Tagesordnung. 
A. Oeffentliche Sitzung. 


— net 


Ueberreichung des Stadthausbalts⸗Etats pro 1. April 


1887/88 und Erſtattung des Berichts über den Stand 


ines 
den 
Es hatten 


der Gemeinde⸗Angelegenheiten. — Mittheilung a. einer 
Nreſchle über die Finanzen Danzigs, — d. über die 
Leihamts Reviſion. — Pachtprolongation o. bezüglich des 


5 
8 4 6 d. Entrepot Dock. tionen. Litt. C. Du nachm 
Vorſteheramt der Kaufmanunſchaft. 


den Gontbvertuß von ca 3 Mr: 
das Bantyaus Carl Neuburger, 
die Verſicherung für eine Prämie vo 


e 
Meteorologische Depesche vom 26. Februar. 


8 Uhr Morgens. 
Gar Danalger Zeitung 


ig, den 26 Febrnar. 

Getreidebörle. (9. v. Morſtein.) Naßlaltes 
Wetter mit Niederſchlägen. Wind Norden. 

Weizen. Tranſitwaare fand zu geftrigen Preiſen 
bei mäßigem Begehr Unterkommen. nländifcher nur 
wenig zugeführt, blieb unverändert im Werthe. Bezahlt 
wurde für inländiſchen glaſig 1288 155 &, 128/98 
156 &, hellbunt 122/38 153 , 129/308 u 131/2@ 
156 , 1828 158 4, weiß 1298 158 4, Sommer⸗ 
1288 157 M, 1318 159 A Por Tonne. Für polniſchen 


Originabfelegramm 


= mässig, 
Biurm, 


über Weſteuropa mit einem 


me 1 Fürmtiiche fadliche, 
Danziger Fiſchpreiſe am 26. Februar. 
8 Lachs sch 1 a Sl 0.9 a gene 5553 3 
0 „Karpfen 0,80 „de 5 
5 Bari 050 K. Bio 0,25 4. Dart 0,10 


Thorn, 25. Februar. Waſſerſtand: 1,32 Meter. 
Wind W. Wetter bedeckt, etwas neblig, gelinde. 
Nachmittags klar. 


— — —A—— — — — — — 
Berliner Fondsbörse vom 25. Februar. 
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Amtliche Notirungen am 26. Februar — —— «. 
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um — 5 = stürmisch, 8 
ee er eher Bar, = Orkan, 
Ueberſicht der tterung. 
Ein umfangreiches barometriſch's Marimum Fiegt 


Kern von über 775 mm. 


155 Weſtgroßbritanien weden 
Ueber Nordoſt e de Genie j en meiſt 


dagegen ah im füdweſtlichen Rußland ſtarke 


i kow minus 21 Grad. 
0.30 % Yır 8 . 15 
Thorner Weichſel⸗Napport. Meteorologische Beobachtungen. 
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Concars-Eröffoung. 
Ueber das Vermögen des Kaufs 
manns J Penner zu Danzig iſt 
am 25. Februar 1887, 
Mittags 12 Uhr, 
der Concurs eröffnet. 
Concurs Verwalter: 


Kaufmann 
Audolpb Haſſe von bier. 


ffener 118 zit Anzeigefriſt bis A 


zum 9. Ap il! 
Unmeldeftif 916 zum 18. April 887 
Erſte Gläubiger⸗Verſammlung am 
14. Marz 1887, Vormittags 11 Uhr, 
Zimmer Nr 42. 
. Termin am 29. April 
Vormittags 11 Uhr, daſelbſt. 
. den 25. Februar 1887. 
Der Gerichte ſchreiher des an 
Am sgerichts XI 


Grzegorzeu „ 


Schiffs -Verkauf. 


5 5 eſchluß der Rheder 1 
das 28 elmünde bei as 
"s Barkſchiff 


„pa Hohen; zollern, 


ns, bisher geführt von 
Capitale C. Bernau, Deimatbis 
fen N Unterſcheidungs⸗ 
nal JHDN 5 . gegen baare 
14 in dem Zuſtande, wie es 
ch jetzt befindet, nebſt yorbandenem 
3 salauft e Kauf 
ieſem Zw ade ich auf⸗ 
liebhaber auf 
Freitag, den 4. März 1887, 
Mittags 1% Uhr, 
nach dem Comtoir des Herrn G. L. 
Hein, Langenmarkt 5, ein, an welchen 
2. 115 auch wegen Beſichtigung des 
ffes zu wenden beliebe. Der Zu 
Is erfolgt „bei annebmbarem 77 5 
nerhalb 3 Tagen nach Schluß d 
Auction und bleib: Meiftb: 9 5 
gegen Hinterlegung einer Caution 


von K 500 an daſſelbe gebunden. 
A. Wagner, 
3168) ve eideter Schiffs mokler 


e ebe l 


mny“, Capt. Soerenſen. 
Önreranmeltungen bei (3468 


„ &. Reinhold. 
Die Nec chnung 


Aber die Einnahme und Ausgaben 
für die am 23. Dezember 1886 in 
der Bezirksſchule in Langfuhr ſtatt⸗ 
gefundenen Cyriſtbeſcheerung gütigſt 
gewährten Mittel 25 im Conferenz⸗ 
Geber der Anftalt für die geehrten 

ber und Gönner derſelben zur 
geneigten Einſicht aus. (3523 

Langfuhr, den 26. Februar 1857, 

Das Lehrer Collegium 


40 
„Spottyvögel“, 
köckchen⸗Connlet Marſch⸗ „Walzer für 
Klavier, ſom.: Uns von der Cavallerie 
vorräthig bei: Hermann Lau, 
Muſifalienbandl., Wollwebergaſſe 21. 


Kölner Dombau- Lotterie, 
Ziehung unwiderruflich 10 bie 
12. März er., Loose a . 3 50 

Allerletate Ulmer Münster. 
Sam- Lotterie, . 
a 75000. Loose a X 3 

Mprienkurger Schlossbau- 
Lotterie. Hauptgewinn &. 90 000, 
Loss A. 3. (3522 

Loose der Berliner Kunstge- 
werbe-Lotterie, a &. 1. 

Loose der Marienburg. Pferde- 
Letterie a A. 3 bei 

n. Rertling. Zerbergtega 9. 


Butter. 


* Tafelbutter per Pfund 1.2 
d 110 &, 5 Pfund 5,30 121 


0 A, 
kinſte Fe per Pfund 1 A, 
Pfund 4,85 K. 
Kochbutter 85 a 902 per Pfund 

empfiehlt (3536 
Adolf Münch. , Schmiedegaſſe 7. 


N. Willdorff, 


Langgaſſe 44, 1 in 
liefert elegante (3512 


Herren⸗ Garderoben 


zu änßerſt mäßigen Preiſen 
1 
la. Chiliſalpeter, 
Superphosphate 
aller Art, 
fein gemahlene 


Thomasſchlacke, 


ſowie N anderen Düngemittel 

zu billigſten Preiſen unter Gehalts⸗ 

garantte und coulanten Zahlungs- 
bedingungen. 


Max Bischoff, 


Comtoir Laſtadie 14. 


2 


Ein Grundſtück 


mit altem Deftillationg: u. Fr 
hr preis werth, mit 4000 Thlr. An 

kung zu verkaufen. Auskunft 22 

ſenn Nodbänkengaſſe 90. (3503 


mne 
Wegen Aufgabe des 
Fuhrwerks 


un verkaufen: 1 elegante Berliner 
Doppelkulesche, 1 do, Berliner Halb- 
wagen mit 4 Regcrverädern, 1 do. 
Break mit umstellbaren Sitzen, 4 6 
S. Ibstfohrer zu benutzen, 1 neuen 
Kutscherrock, 1 Kaudarre, 1 Wagen- 
N ber, 1 Häcks elmsechine Näheres 
bei dem Kutscher Kassubowskt, 
Motel de Danzig, Langgurten, 10 bis 
12 Uhr Vormittags. 3082 


Inu unſctem Comtom iſt eine 


Lehrlingsſtelle 


(8525 


F. Boehm & Co. 


Freifinnige Wählerverfammtnng 


entwichir 


Neuheiten des 


In vergangener Nacht verſchied in Folge eines lau awierigen 
Pa Leidens der Oberlehrer am hieſigen Königlichen Gyamaſlum, Herr 


Gustav Hennig. 


18 Die Schüler verlieren in ihm einen forgfamen und woblwollen. 19 
den Lehrer, welcher mit Erfolg ihre wiſſenſchaftliche und ſittliche DR 


Leidens feine Pflicht auf das Geiwiffenbaftefte erfüllte Seine Amts⸗ 
enoſſen betrauern den Verluſt eines durch vielſeitiges Wiſſen aus: 
gezeichneten, immer anregenden und liebenswürdigen Freundes und 
werden ihm ſtets ein treues, ehrendes Andenken bewahren. 


Friede ſ iner Aſche! 


Marienwerder, den 25. Februar 1887. (8515 


Gymnaſiums. 


9 
— — ——————— — 


Montag, 28. Februar, Abends 7˙%½ Uhr, 


im großen Saale des Schützenhauſes. 


Unſer bisheriger Abgeordneter Herr 


Schrader wird anmeſend ſein. 


Zu recht zahlreichem Erſcheinen laden wir die Wähler unſerer bi 556 
ung 


mit dem Bemerken ein, daß auch diesmal zur VER von Ueber fü 
der Gänge und Aufgänge von Parxteigenoſſen d 


3 Ordneramt freundlich 
übernommen tft und wir deren eventl. Aaſterde en geneigteft Folge zu 


geben bitten. 


Tas freifiunige Wahl⸗Comité. 


O. Bi Dr. Daſſe. O Helm. A. W. ſemaun. 
+ a 8 A. Klein 5 Schütz 9 Simſon. 63444 


Wahl- Versammlung 
Zur Stellungnahme für die engere Wahl werden diejenigen Ne 


des Landkreiſes Danzig, 


welche am Re Februar cr. ihre Summe Herrn Drawe 10, haben, 
zu einer, a 


Montag. den 28 Februar 1887, 


Nachmittags 4 Uhr, in Danzig, 


im Reſtaurant „Zum Kronprinz“, Handegaſſe 96, ſtattfind enden Wa s 


lung hiermit ergebenſt eingeladen. 


Das liberale Comite. 


Wir ſuchen behufs Betriedserweiterung 
größere Büreau⸗Näumlichkeit und bitten 
um gefällige ſchriftliche Offerten. EN 


Danziger Privat⸗Stadtpoſt und Verkehrs⸗Auſtalt, 
Hansa, 5 Commandit- Geſellſchaft (H Regier). 


A. Herrmann, Matzkauschegasse 2, 
empfiehlt ihr Lager Glacee- und Wildleder⸗ Handſchube, 0 
Boll⸗ und Geſellſchafts⸗Handſchuhe in bedeutender Auswahl zu 
ſehr ſoliden Preiſen. 

Eravattes, Shlipſe, Lavalliers 
preiswerth. 

Starke Träger. Vorzüg iche be Handſchubwäſche 


Selterſer, Sodawaſſer u. Limonade gazeuse 


in der Auſtalt für k. Mineralwaſſer von 


Robert Krüger, Hundegaſſe 34. 


Große Nutzholz⸗Auetion. 


Dieuſtag, den 1. 3 er.. Vormittags 10 Uhr, werde ich im Auf: 
trage des Herrn W. eis® dir auf feinen Holzfeldern an der rothen 
Brüde ur 4 5 u. 6 lagernden kiefern Bohlen, Dielen, Mauerlatten, 
Balken x an den 1 ve 5 


in großer Aus wahl 110 


als: . „ Aron⸗ uns Mitteidielen, J parallel beſäumt und 
50 080 . Re ” chiffbar von faſt durch⸗ 
12 000 67 * ” ” Bohlen, weg 25 bis 45 Fuß 
8090 „ 3* ” " ” ang. 
15 000 „ 114“ Dielen { 
3000 „ 2“ Bohlen | umbelämmt Kronwaare. 
1080 „ 
40 000 „ 1 ungebrafte und ordinäre Dielen, meiſteus! 25 bis 
50000 „ 1½“ 45 Fuß lang. 
40 009 10 reine Dielen 


von Rundholz geſchnitten und volle 


100 Eng 3“ Sleenerbohlen | 
* kantig beſäumt. 


40% „1, Sieebeldielen 
1000 Stück 1“ Slecperdtelen, 
en Schock Nageiſchwarten, 
15 3 
12 008 Fuß 34" tannene 0 d ſichtene Dielen. 
5 000 1* telen, 


2009 Stück lieſerne Vollen und Mauerlatten, 12—5“ ftark, in 

allen Längen 

6 000 Fuß geſchnitteue ſteſerne 3/3—5/5 Rrenzhölzer. 

Sämmtliche Bohlen und Dieten Hub von den feinften ruſſiſchen Kron⸗ 
bölzern per Mühle, jede Stärke mir %“ Uebermaaß, geſchnitten, ſehr fein⸗ 
drähtig und milde und ihres bedeutenden Längen: und Kerngehaltes wegen 
ſich vorzüglich zu Negierungsbauten eignend 

en mir bekannten Käufern? Monate Credit. Unbekannte zahlen gleich. 


J. Kretschmer, 


2638) Anctionator, Heiligegeiſtgaſſe Nr. 83 


chwarzen Co 


Wolle u Seide 


in mehr als 40 verſchiebenen dichten, klaren, halbflaren Fantafie » 
ſchmackvoller Auswahl zu niedrig geftellten Preiſen. 


W. Jantzen Nachfolger. 
Langgaſſe Nr. 42. 


Lorllaufend Eingang von Neuheiten für die Frühjahrs- und Fommer⸗Faiſon. 


Anfertigung von Coſtumes nach Maaß in kürzeſter 


Bildung förderte und noch in der letzten Zeit troz ſeines ſchweren Ri 4 


Der Director und das Lehrer: Collegium des Königlichen 


3 Station geſucht 


wir . N 


= und as: 


Stoffen 


Geweben in überraſchend großer ge 


67 


um 


im 


zeichneten Verkaufsſtellen und bei 


ſonders reiche, daher hochwertbige, 


und Darmleiden) verordnet. 


N DEN APOTHEKEN 


3000 A, 40 00% A., 40 00 A., 60000 K ch ſuche für mein GC 
44% Inſtitnisgeld zur 1. Stelle Heil. 
Geiſtgaſſe 112, Comtoir, zu haben 

Zum iofortigen Antritt wird für 
das Coguoir einer Weingroßbandlung 


ein Lehrlin 


mit guten „ bei freier 


Selbſtgeſcheiebene Adreſſen unter 
Nr 3542 in der Expedition dieſer 


Ert Stelle als Lehrling im Mate: 
rialgeſchäft wird per 1. April ges 
ſucht Polniſche Sprache mächtig. 

Adreſſen unter 3521 an die Exped. 
„Zta erbeten. 


Ein Kunſtgärtner, 


verheiratbet, in Blumen, Obſt⸗ und 
Pi ſehr erfahren, ſucht per 

April Stellung Auskunkt ertheilt 
Br Gä tnereibefiger A Bauer: Danzig 


1 toldarbeitergehllfe 


findet zum 1. März cr. Stellung bei 
J. Franke, Rarienwerder. 


Ein gut empfohlener älterer Gehilfe 
kann zum 1. April bei mir ein⸗ 
treten. Friedr. Skoniecki 
8 Fandwirthinnen und herr» 

ſchaftliche Köchinnen f Land können 
d. Heil. Geiſtgaſſe 27 


Bin junger Mann, Materialist, 


der feine TR den 1. März bes 
endet hat, ſucht per 1. April ander: 
meins Stellung. 

Offerten unter 3511 in der 
Erved. dieser Zeitung erbeten. 


Für die 1 7jäbrige Tochter eines 
Nittergutsbeſitzers wird zu Oſtern eine 


Mitpenſisnärin 
gewünſcht. 
Gef. Adreſſen unter Nr. 2501 au 
die die Exved die Zelmop. 
Kaugale c 77 iſt die versch Wohnung, 
zu om. N Brodbänleng 11, II. 


ſich Immer, meld. 


z 
Ä 


Zeit unier Garantie des Gutſitzens. 


er ers Pier 


Ziehung am 4. Juni 1887. 
I. Hauptgewinn eine zweiſp. Gauipage, 
II. Hauptgewinn eine einip. Ganiuage, 
Drei Hauptgewinne, beſtehend in je einem geſattelten Reitpferde, 
Zwanzig Haupigewiune, beſtehend in Reit- n. Wagenpferden, 


Ganzen 10235 Gewinne. 
Looſe a 3,90 find zu haben in ſämmtlichen durch Placate ber 


x L. Giesow, General⸗Agentur, Marienburg. 
Für Danzig bei Herrn Thea Bertling, Buchhandlung, N 
i b ce erhalten Rabatt. (317 


wohlſchmeckende, für leichte Verdauun 


in der Reconbalescenz nach Fieber 
heiten (Schwindſucht und da, wo Fleiſchkoſt zu meiden ift (Magens 


Altſtädtiſche, Elephanten⸗, 


II 


Möbel 


jeden Genres 

nach neueſten Ent⸗ 
würfen in reich⸗ 
haltigſter 5 


Billigſte 
Preiſe. 


Weitgehendste 
Garantie: 


68 


reitete, an Eiweiß be⸗ 
billige Suppen diät. ärztlicherſeits 
(Tyobus), bei zehrenden Krank⸗ 


Löwen⸗, 
__ Ratha-Woothefe m. Dr Apotheke u. Damm 4 


ch ſuche für mein Spebitions⸗ und 
3 ions n a 

ling zum ſofortigen Antrt 50 

Julius Neisser. 


ferial ſten mit guten Referenzen 
war 2 J. Heldt, Joveng 9. 
geandmiribinnen, 5 Stuben⸗ 
mädchen ſow. (Erzieh , Kindergärn. 
mit guten Emofebl. l empfiehlt J beldt. 


Eine Wohnung, 


3 Stuben, 2 Kab, viel Nebengelaß, 
Eintritt in den Garten, it zum 
1. April zu Germietden. Ad reſſen 
unter M. in der Expedition 
dieſer Zeitung 28 5 8 


Topengaſſe 55 parterre iſt ein got 
* erhaltenes Allg. Landrecht billig 
zu verkaufen 8514 


t Sadeneinrihtung 
ollwebergaſſe 3 


(8048 


Gr. 


iſt 1 5 zu verkaufen. 
Näheres 3 Treppen 
Err 
Klein⸗Kinder⸗ 
Bewahranſtalten. 


4. Vorleſung: 


Mittwoch, den 2 März er, 
Abends 7 Uhr, 
in der Aula des fädtifchen 
Sen maams. 
Herr Director 


T. Voelkel 


. Ellgabeth Charlotte, 
die erſte Königin von 
Preußen“. 

Der Eintritt koftet 1 &. 
Vorſtand. 


N 33 2 Den 1. Etage, beſt. 
a. Zubeh, Eintr. 
in d ee 5 5 An an vermietk. 


eine Gomloirgeiezenhelt 

wird zum 1. April oder ſpäter geſucht. 
Adreſſen mit Angabe des 3 

unter 3534 in der Er d. d d Ota. erb. erb 


Nalurforſchende 
Geſellſchaft. 


Mittwoch, den 2 März, 7 Uhr. 
Frauengaſſe 26. 

1. Ordentliche same Vortrag des 
Herrn Dr Latswitz: „Die Vege⸗ 
tation des Oſtſeebeckens“. Wiſſen⸗ 
ſchaft —— Mittheitungen der Herren 

Griſchte und Prof. 


2. — Sitzung. Wahl. 
Prof. Dr. Bail. 


3520) 
Berliner 
Hofbräuhaus, 


ngasse 19. 
3 Sendung 


Hofbräu 


bre Glan 15 N. (ns 
Reſtaurant 
August Küster 
Brodbänkengaſſe 44. 
Ausſchank 
echt Münchener 
Löwenbräu. 


Reſtaurant 
zur Schweizer Halle, 


Heil. Geiſtgaſſe 32, 
. ER — hochgeehrten Publikum 
in Erinnerung zu bringen 
34722 A. K 


Cafe "Jüschkenthal 


Sonntag, 27. Februar, Nachm. 4 Abr: 


Großes Loncert, 


ausgeführt von der Kapelle 
3. oſtpr. Grenadier⸗Negiments vi 4 
unter perfönlicher Leitung des Kapell⸗ 


meiſters Herrn Sperl 
Er 20 2, 50 4 Kinder frei. 
859 Preenmann. 


Cale Noetzel. 


Mittwoch, Freitag und Sonntag: 


ERT. 


on⸗Soli ven Leiſt, 
von He 


8 
nene 4 Ubr. Ende n 


Entree & Perſon 10 3. 


- Friedrich Wilhelm- 
Schützenhaus. 


Sonntag, den 27. Februar 1887: 


Großes Concert 


der Kapelle des 4. Oſtpr. Grenadien⸗ 
Regiments Nr. 5. 
Anfang 6 Uhr. Entree 30 
Logen 50 4, Kaiferiage 60 
Ss) J. Theil. 


Banziger Stadtihenter. 


onntag, den 27. Februar 1887. 
Sachen 4 f. 4 Uhr. Auß. Ab. P-P. A. 
Bei halben Preiſen. Auftreten von 
Carl Eruſt Haſemann s Töchter. 
Original⸗ Volksſtück mit Geſaug in 
3 Acten von L' Arronge 
Abende, 7% Uhr. 4. Serie grün. 
Ab.⸗B P-P A Zum 2. Male. 
Ebetiesgel e in vier 
Acten von Maunſtädt. Muſik von 


en. 1 SE 
ontag Kg b . 
Zum 1. Male. Der Weg 


eden. Drama in 5 Acten 
„Scbneegan z. a 


den 28. 


4. Serie grün. 111. 
Novität. 
zum 
von 


Tiomene Slndinger. 


„Wohlthätige Frauen“, 
Fuftfoiel v. L Arronge Darauf 
Der Kurmärker u. d. Picarde. 


Wilhelm - Theater, 
Sonntag den 27. Febrnar 1887, 
Anfang 6% 
Große Epecialitäien Vor- 


ftelung und Concert. 
Keues Künſtler⸗Perſonal. 


Mons. u. Mlle Längslow 


G tige Produc,ionen auf dem 
5 A (ohne Toncurrengzi, 


Oscar Vero, 


en Malabaviſte, 
Mr. Delboss, der vor;. Antipode, 
Letztes Baftipiel 
der vorzüglichſten Wiener Tuetiſten 
Paula und Ludwig 


Tellheim. 


Auftreten der Parterre⸗Wommnaſtiker 


Troupe Jackley 


(8 Perſonen), 

ſowie ſämmtlicher Specialftaten 

Alles Uebrige iſt bekannt. 
Montag, den 28 Februar 1827 

Anfang 7% Uhr: 

Große Specialitätens 

Vorſtellung und Concert. 
1. Debüt des Univerſal Humoriften 


Herrn „ Zierrath. 


Auftreten ſämmtlicher Fvecialitäitem. 


— — 
Druck a sen ue 


Dierzu ente Voltage. 


1 


N 


Beilage zu Nr. 16339 der Danziger Zeitung. 


Sonnabend, 26 Februar 1887. 


—— ee 


Abgeordnetenhaus. 
21. Sitzung vom 25. Februar. 

Das Haus tiut in die erſte Leſung des Geſetz⸗ 
Entwurfs betreffend die Tbeilung von Kreiſen in 
den Provinzen Poſen und Weſtpreußen. 

Abg. v. Czarlinsti (Pole): Es gilt mit dieſer 
Vorlage wiederum den kriegeriſchen Geiſt gegen die 
Polen anzufachen. Wenn gerade wir mit Leih und 
Seele unſerer Nationalität zugethan find, fo iſt doch 
das deutſche Element bei uns keineswegs bedroht. 
Alle ehrlichen Leute ſollten dahin wirken, jeder der 
beiden Nationen ihr Recht widerfahren zu laſſen. 
Man glaubt eine große Weieheit kundzuthun, wenn man 
jaat, ihr ſoll: nur aufhören polniſch zu ſprechen. Gegen 
olche Argumente aber kämpfen Götter ſelbſt vergebens. 
Die letzten Wahlen haben dargetban, daß adminiſtratiwe 
Beweggründe zu dieſer Geſetzesvorlage nicht vorhanden 
fird, und daß die Herren Laudrathe, außer ibren Dienſt⸗ 
obliegenheiten nachzukommen, noch viel Zeit zu anderen 
Dingen übrig haben. Ich bitte daher, den Geſetzentwurf 
nicht anzunehmen. 

Abg Hagens (n. J.): Die Nationalliberalen halten im 
Ganzen die Vorlage für berechtigt, fie muß aber ſelbſt⸗ 
verſtändlich nach ihrem Charakter in ganz genaue Er⸗ 
wägung in einer Commiſſion gezogen werden. Die 
Kreisverwaltung bedarf mit Nothwen digkeit zur gedeih⸗ 
lichen Führung ines mit Geſchäften nicht überlaſteten 
Landra hes als Hauptes. Die Größe der Kreiſe in Weſt⸗ 
preußen von faſt 2%, in Polen 29 Quadratmeilen zeigt 
ein beträch liches Mißverhältniß au Hannover, deſſen Ge⸗ 
biet mit etwas über 2 Mill. Einwohnern 27 Kreiſe 


äbit. 8 £ 

2 Abg. Rickert: Die Vorlage iſt in einzelnen Theilen 
allerdings einer Berückſichtigung werth, in anderen Their 
len nicht, und deshalb halte ich eine Commiſſionsbe⸗ 
ratbung für nöthig Auffallenderweiſe hat man bei Feſt⸗ 
ſtellung der Vorlage die Kreistage und die Provinzial⸗ 
vertretung nicht angehört, und zwar, wie es in den 
Motiven heißt, wegen der vorwiegenden ſtaatlichen 
Geſichtspunkte Es handelt ſich hier doch neben der 
poliaſchen Seite auch um eine techniſche Ver waltungs⸗ 
frage, und fo viel Selbſtändiakeit wird man doch bei 
der Regierung und Landesvertretung vorausſetzen, daß 
fie Sonderintereffen der Kreitztage und Prooinzialland⸗ 
tage nicht berüdfichtigen würden Die Vorlage iſt den 
belheiligten Provi zen erſt unmittelbar vor dem Bu: 
fammentritt des Landtages bekannt geworden. Dieſe 
Scheu vor einer Anhörung der betreffenden Per⸗ 
ſonen kann ich, nicht begreifen. Die Commilfion 
wurd g t thun, ihre Berathungen nicht allıulebr zu 
beſchleur igen. um auch den betreffenden Jutereſſenten 
Grhör zu verſchffen Daß eine Theilung einzelner 
Kreiſe wil ſchenswerih ift, erkenne ich an, aber der 
Modus der Therlung iſt eine offene Frage. Sind die 
Landrathe wir lich ihrer Aufgabe nicht gewachſen? Wie 
kann es denn der Wenifter rubig mit anſehen, daß die 
Landrälbe bier in Berlin olE Vertreter im Abgeordneten⸗ 
haus und Reichsſag monatelang ſitzen? W 
Liegen wirklich nationale Intereſſen von ſolcher Bedeu⸗ 
tung vor, denn wäre es doch eine erfte Vert flichtung der 
Regierung, dahin zu wirken, daß die Herren ihren Vers 
pflichtungen zunächſt in ihren Kreiſen nachkommen. Es 
wird mir aus einem Kreise geſchrieben — und eine Per 


tuion in dieſer Richtung wird noch das Haus beichäftigen | des Streberthums. 
B del betreffende Landrath ſein Amt ausreichend ganzen Staatsweſens immer mehr ſchwindet. 
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verſah, indem er von feinem Gute in der Nähe der 
Stadt nur an zwei Tagen der 
beſuchte. Dieſer Kreis iſt ohne Anſehung der Parteien 
egen die Theilung. Ich vernuffe in der Vorlage eine 
eberſicht über die Höhe der Koſten Diele werden für 
den Etat des Miniſteriums des Innern etwa 300000 4 
betragen; es fehlt aber eine Angabe über die ſachlichen 
Ausgaben der Kreiſe und auch des Stagtes. Ich wieder⸗ 
hole, daß wir in der Commiſſton die Vorlage gründlich 
prüfen er ; a Sr 
Geh. Rath v Bitter: Die Regierung ift mit der 
Commiſſionsberathung einverſtanden; dort werden auch 
die erforderlichen Mittheilungen über die Höhe der Koften 
emacht werden. Was die Anhörung der betreffenden 
ntereffenten betrifft, fo conftatire ich, daß dieſelben, ſo⸗ 
weit es irgend möglich geweſen iſt, über die Kreistheilung 
gehört worden find. In Poſen war die ſachliche Jörde⸗ 
rung der Angelegenheit hei der Zuſammenſetzung der 
Kreistage und Provinziallandtage nicht zu erwarten. 
Abg. Seer (n.st.) weiſt darauf hin, daß den Kreiſen 
durch die Theilung eine bedeutende Ellei terung inſo⸗ 
fern zu Theil würde, als die Kreiseingeſeſſenen fortan 
bis zum Kreistage nicht zu weit zu reiſen brauchten. 
Abg Graf Limburg⸗Stirum (con) Meine politi⸗ 
ſchen Freunde find mit der Vorlage ſehr einverſtanden, 
inſofern fie bezweckt, das dentſche Element gegenüber den 
Angriffen des Polenthums in Schutz zu nehmen Wir 
haben aber gegen die Vorlage doch einige weſentliche Bes 
denken. Was Poſen betrifft, fo haben wir bedeutende 
Mittel für die Vermehrung der Diſtrictscommiſſare bes 
willigt. Durch dieſe werden die Landräthe ſehr eutlafter, 
und es fragt ſich, ob damit nicht vorläufig den erſtrebten 
Zwecken Genüge geſchehen iſt. Ferner fragt es ſich, ob 
alle neuen Kreiſe auch lebensfähig ſein werden, und ob 
nicht etwa dem Landrath ein zweiter Kreisſecretär und 
mehr Fuhrkoſten bewilligt werden könnten Billigen kann 
ich es nur, daß auch in Poſen die Landräthe nicht 
ſein brauchen. 


Aſſeſſoren zu > 

Abg. Grat Sue de Gratis (ireiconf.): Ich babe ber 
reits vor 16 Jahren im einer Schrift mich für die Theilung 
der Kleiſe ausgeſprochen. Ich wurde darauf hingeführf 
durch meine Erfahrungen in Hannover; dort finde ich 
die lokale Verwaltung beſſer entwickelt als 3.9. in Weſt⸗ 
falen mit feinen bezahlten bureaukratiſchen Organen. 

Abg. Graf Kanitz conſ.): Die Tendenz des Vor: 
redners, die Vorlage guch auf andere Provinzen aus zu⸗ 
dehnen, liegt dieſer Seite des Hauſes vollkommen fern. 
Es wird immer wünſchenswerth bleiben, Kreiseingeſeſſene 
zu Landrathen zu gewinnen, und dies erſchweren Sie, 
wenn Sie die Theilung auch auf andere Provinzen aus⸗ 
dehnen. (Beifall.) 
Abg. v. Schorlemer⸗Alft (Centrum): Nach der 
Aeußerung des Abg. Hue de Grais würden wir einer 
Verdoppelung der Landrathspoſten im Allgemeinen ent⸗ 
gegenzuſehen haben. Ich möchte doch namens meiner 
politiſchen Freunde ausdrüglich gegen die Anſchauung 
des Grafen Hue de Grais Pıoteft erheben. Sie würde 
is nur rechtfertigen aus dem Beſtreben recht viele der 

erren zu Landrälhen avancıren zu laſſen. Das Ideal 

eines Landraths iſt der alte preußiiche Landrath. Dieſer 

Ä wiſchenglied zwiſchen der Regierung und dem 
Kreiſe Er genoß beider Vertrauen und war von der 
Regierung unabhängig. (Lebhafte Zuftimmung) Dieſes 
Ideal ſchwindet immer mehr bei dem Ueberhandnehmen 
ch bedaure, daß dieſe Stütze des 


Woche das Landrathsamt 


Miniſter v. Nuttkamer: Ich bin principiell mit der 
Stellung, welche Hr. v. Schorlemer dem Landrath zu⸗ 
weiſen will, einverſtanden. Aber ich beſtreite durchaus 
daß die thatſächliche Entwickelung des Landrathsamtes 
dieſem Grundſatze irgendwie entgegenftebt. (Lachen links.) 
Die en da welche meine Worte mit Heiterkeit begleiten, 
beweiſen damit, daß fie von den Thatſachen abſolut keine 
Kenntniß haben (Zuſtimmung rechts.) Daß die Ver⸗ 
kleinerung der Kreiſe die Möglichteit, Kreis inſaſſen zu 
Landräihen zu machen, nicht verringert, liegt auf der 
flachen Hand Die Mehrbelaftung für den Etat des 
Finanzminzſteriums würde ſich auf 2256 0 “ belaufen. 

Abg Windthorft: Daß die Thotſachen die Anſichten 
des Miniſters rechtfertigen, kann ich nicht finden In 
der ganzen Provinz Hannover kenne ich keinen 
einzigen Landrath, der in der Art n 
iſt, wie der Abg. von Schorlemer⸗Alſt ge» 
ſchildert bot. Rhein 90 auch der Burcaukrat 
in der Weajorität, ebenſo in Weſtfalen, und auch in den 
alten Provinzen hat der burcaukratiſche Yandıatb ſtar 
angefangen den anderen zu verdrängen. Wenn das fo 
weiter geht, werden wir bald den Landrath der alten 

eit nur noch in den Muſeen finden. (Große Heiter⸗ 
eit? In der That wird ein Mann, der fein Gut 12 
bewirthſchaften bat, nicht immer noch Zeit finden, alle 
die nothwendigen Geſetze zu lernen. Wenn es nun nicht 
Be ki will, in den alten Provinzen das Inſtitut der 
misvorſteher noch weiter zu entwickeln und fo den 
Landrath zu entlasten, und wenn es nicht gelingt, die 
Regierung zer Ueberzeugung zu bringen, daß auch in 
den weſtlichen Provinzen dieſes Inſtitut herzuſtellen iſt, 
dann iſt der bureaulrgtiſche Landrath eine Nothwendig⸗ 
keit, dann bleibt der Regierung nur übrig, aus den 
uten alten patriarchaliſchen Verhältniſſen zu einem 
„ überzugehen, in dem der Bureankrat 
errſcht. 

Miniſter v. Puttkamer Ich babe nicht nur be⸗ 
hauptet, daß es mein Grundſatz iſt, die vom Kreistage 
vorgeſchlagenen Perſönlichkeiten möglichſt zu berüdfichtigen, 
ſondern auch, daß dieſer Grundſat in der Praxis befolgt 
wird. Seit ich an der Spitze der inneren Verwaltung 


ſtebe, find 131 Landrathsamter neu beſetzt; nur in vier 


Fällen jedoch iſt die Beſtätigung für die dom Kreistage 
dorgeſchlagenen Perſönlichteiten nicht erfolgt Trotzdem 
leugne ich nicht, daß eine ganze Reihe pon Berufabe⸗ 
amten in die Landrathsämter gekommen find, dann find 
entweder erſtens keine präſenkationsfähigen Perſönlich, 
keiten vorhanden geweſen und die Kreistage haben auf 
ihr Recht verzichtet, oder zweitens haben die Kxeistage 
faſt einſtimmig ſich zu Gunſten der Beamten erklärt, die 
die Regierung ihnen geſchickt hatte, ein Beweis, daß die 
Beamten fich nicht bureankratiſche Willkür zu Schulden 
1 laſſen, ſondern das Vertrauen der Kreiſe ver⸗ 
enen. . j > a 
Die Vorlage wird an eine Commiſſton von 21 Mit: 
gliedern vermiifen. * 1 . 
Die Kreis: und Provinzialordnung für die 
Rbeinprovinz wird nach einer kurzen Debatte eben: 
falls einer Commiſſton von 21 Mitgliedern überwieſen. 
Nächſte Sitzung: Sonnabend. 


Vermiſchte Nachrichten 
[Gladstone als Holzfäller] In Spalding (Eng: 
land) wurde vorige Woche ein Bazar für einen wohl⸗ 
thätigen Zweck eröffnet, an deſſen Erfüllung M. Gladſtone 
großen Antheil nahm. Um die Einnahme zu erhöhen, 


9 


ruhig, bolſteiniſcher loco 168,00-- 172,00 


—— — 


fandte er, wie man aus London ſchreiht, den Ausſchuß 

den Stamm eines mächtigen Baumes den er ſelbſt ge⸗ 

fällt hatte Das Holz wurde in kleine Stücke zer⸗ 

ſchnitten, welche ſich zum Anfertigen don Bilderrahmen 

und ähnlichen Sachen eigne, und bald war der ganze 

ng jagt „Reliquien“ zu hohen Preiſen an die 
enge abgeſetzt. 

1 Die Melodie des „Heil Dir im Siegerkranz“.] 
Aus Paris ſchreibt man der „voſſ. Z.“: Nachdem lange 
gi alle Welt geglaubt hatte, Händel babe die engliſche 

ationalhymne „God save the Queen“ in Muſik geſetzt, 
wurde vor einigen Jahrzehnten nachgewieſen, daß Lulli 
dieſe Weile für eine auf Ludwig XIV. gedichtete Hymne 
geſchrieben hat Aber auch das erweiſt ſich jetzt als ein 
Jerktbum. Die Weile iſt viel älter. Nach derſelben wurde 
die Hymne der Genfer geſungen, als ſie 1602 die Truppen 
des Herzogs von Sapohen zurückſchlugen, welche die Stadt 
u überrumpeln verſucten. In der Bibliothek des Zeug⸗ 
auſes zu Genf befindet ſich eine alte Abbeldung dieſes 
Ereigniſſes nebſt deſſen Beſchreibung und der alten Genfer 
Hymne mit der Muſik Letztere aber iſt dieſelbe, welche 
Lui und Händel zugeſchrieden wird Die Sache ericheint 
ſehr erklärlich, da viele Weiſen uralt ſind, aus alten 
Khſchengeſängen und Pialmen in das Volkslied übergehen 
und mehrfache Wandlungen durchmachten. 


Börſen⸗Depeſchen der Danziger Zeitung. 
vemsburg, 25. Febr Wetreidemartt der 


ruhig, mecklenburgiſcher loc» 132 bis 136, ruſßſcher lo 
ruhig, 102,00 — 104,00. Hafer flau. — Gerſte Kid. 
— Nübel ſtill, loce 48% — Spiritus matter, Kr 
341% Br., 7er April⸗ Mat 24% Br, Ser Mais Sumt 
4% Br., 7er Juli⸗Auguſt 25% Br. Kaffee matt. 
Umſatz 3000 Sack. Vetreleum matt, Standard white 
loce 6.15 Br., 6.10 Gd. ir Fehr 6,05 Gd., der 
Aug.⸗Dezbr. 6,40 Gd. — Wetter: Naß. 

Bremen, 25 Febr. (Schiunpericht.) Berrelemm 
Feſter. Standard white lets 6,00 Br. 

Pran furt 3 N., 25 Februar. (Eifecien-acietät.) 
Schluß.) Ereditactien 218%, Franzosen 192%, Lom⸗ 
barden 71, Galizier 158%, Hegnpter 71.80, 4% ungar. 
Goldrente 77,70, Gotthardbahn 98,00, Digconto⸗ Koma 
mandit 188 60, Mecklenburger 140,20, Buenoß⸗Ayres⸗ 
Anleihe 84,30. Jeſt. an. 

Wien, 25. Febr. (Schluß⸗Tcurſe.) Deſterr Bapier 
rente 78,35, 5% öſterr. Papierrente 96,80, öfter r. Silber⸗ 
vente 80 00, 47 öſterr. Goldrente 109,35, 4% ungar. Gold⸗ 
vente 96,80, 5% ungar. Papiertente 86.30, 1884er Looſe 
126, Sober Logſe 183,00, 18640: Looſe 167,75, Lrebitlooſe 
174,50, ungar. Prämienlooſe 118,75, CTrebitactien 273,60, 
Franzoſen 39,50, Lombarden 39,00, Zaligzer 198,25, 
ſemb.⸗ CTzernowig⸗Jaſſy⸗Eiſenbahn 215.50. Perbubiter 
153.00, Nordweſtb. 159,50, Elbthalbahr 147,25, Kronprinz⸗ 
Rudolfbahn 181,75, Nordbahn 2872,00, Cong. Unien⸗ 
dank 206,00, Anglo⸗Auſtr. 104,00, tener Bankverein 
5 50, 1 Ereditactien 282.25. Deutſche Plütze 62 75, 
Londouer Wechſel 128,10, Pariſer Wechſel 50,42, Amſter⸗ 
bamer Wechſel 105,60, Napoleons 10,12, Dukaten 5,97, 
Markuster 62,75 Nuſſiſche Baukasten 1,15, Silber⸗ 
tougens 100,00, Länderbauk 228,00, Tramwan 709,00, 
Tabalactien 50,00. . 5 

Amſterdam. 25 Februar Getreidemarkt. Weizen auf 
Termine geſchäftslos, r Mai — — Roggen loco flauer, 
auf Termine geſchäftslos, r Mär; 122—123, 7 Mai 


gember Sentralbabn » Äctien 128%, Erie Second Bend 99 


23. 
1 fen 25. Februar Petroleummarkt. (Schluz. — Waarenbericht. Baumwolle in Newyork 9912 
) Raffın Fin New ⸗ Orleans 9%, raffin. Petroleum 70 


berich irtes, Type weiß, loco 15 ½ bez., 15% | do 53 
Br, Ye März 15%, Br., Ye Mai 15% Br., 7er Sept. | Abel Teſt ir Kemyort 6% Sd. do. in Philadelphia 
8 Gd., rohes Petroleum in Newyork — D. 6 0 


Desbr. 16% Br. Weichend.. 2 
Antwerpen, 25. Februar Getreidemarkt. (Schluß⸗ | do. Pipe line Certificats — D. 61% C. Zucker (Fair 


bericht.) Weizen flau. Roggen ruhig. Hafer unbelebt. ] refining Muscovados) 406. — Kaffee 17 Rio⸗) 14%. 
Gerfte ſtill — Schmalz (Wilcox) 7,60, do Fairbanks 7,40, do. Robe 


4 — Spiritus loce obne Faß 87,7 4, pr Febr. | bis 1,10 &, Oſtſee⸗Räucherlachs 1,00 —1,30 & er t. 
37,8—38,0 &, e Febr.⸗März 37,8—38,0 &, . Ayrıls Hechte 80 50 M, Karpfen 3—64er 40 58 &, Bleie 
Mai 38,7 38,9 , „t: Mais Juni 38,7—38,9 M, Jr 15—20-30 4 Ar Ctr Zander 30—60—80 3, Steine 
Juni⸗Juli 39.5 39,7 , Pe Juli⸗Aug. 40,240, 4 &, butte 1,20—1,50 4, Seezunge 1,0)- 1,50 , Scholle 
Per Auguſt⸗Sevtbr 40,7 bis 40,9 4 10-25 J, Schellfiſch 1025 J, Kabliau 15—25 3. 
Magdeburg, 25 Febr. Zuckerbericht. Kornzucker, Fi 0 


excl, von 96 5 19,80 &. Kornzucker, 2 „88“ Rendem f 
18,90 &, Nachproducte, excl., 750 Rendem 16,20 4 Magdeburg, 25. Februar. (Wochenbericht der 
Magdeburger Bör fe.) ohzucker. In der jüngft 


Ruhig. Gem. Raffinade mit Taß 2450 M, gem. 
Melis 1 mit Faß 23 25 „ Still. Nohzucker I.] verfloſſenen Woche litt das Geſchäft unter den politiihen 
n welche die Reichstagswahl in ihrem Ge⸗ 


105134. — Nubbl loco 28, Tr Mai 22%, de Des N Canada Pacific » Eiſenbahn⸗Actien 65%. Illinsis 


Paris, 25 Februar. Getreidemarkt (Schlußbericht.) | und Brothers 7,55 Speck 8%. -— Gefreidefracht 3%. 
Weizen ruhig, r Febr. 22,60, re März A Newyork 25. Februar. Wechſel auf London 4,85%. 


. Product Tranfito f. a. B. Hamburg r Febr. 10,49 4 
März⸗Juni 28,30, e Mai Avguſt 24,00. — Roggen ruhig, Notber Weizen loco 0,89%, der Feb N 


_, Pr DA arz 


8 r. bez. u. Br, März 10,35 M bez. u. Br., Nr April 5 

2. fr 1400, De er 109,0 Weil , | 080%. pr e d dee Bede , be 02 Pon d ee De Mel 5 & dhe urg e) bon den Beoehr, da Solanb wie Keen 
eur Febr. 51,10, „ rz 51,40, rz⸗Juni 52,40, acht 3% d., Zucker (Fair refining copado bez , 10, . Flau. Umſa tr ö 1 

Fe Mie Ang. 53,50. — Rüpel rubig, Yar Fehr 56,50, „ed berge ür G tie 16: 30 J Me 


Ye Prürz 56,75, Ye März ⸗ Juni 56,25, r Mai, Aug. 
55,00. — Spiritus ruhig, Ye Fehr 40,00, r März 
40,50, ½ März⸗April 40,75, e Mai⸗Auguſt 42,25. — 
Better: Bedeckt. 

Baris, 25. Febr. (Schlußcourſe.) 3% amortiſirbare 
Rente 82,85, 3% Rente 79,20, 4½ Anleihe 107,85, 
ſtalieniſche 5% Rente 95,20, Oeſterr. Goldrente 87%, 
ungariſche 4% Golbrente 77, 5% Nuſſen de 1877 
98.50, Franzoſen 478,75, Lonbardiſche Eiſenbahn⸗Actien 
195,75, Pombardilhe Prioritäten 307,00 Tonvert Türken 
18,50, Türkenlooſe 31,25, Credit mobilier 267,00, 4% 
Spanier 63%, Banque ottomane 489,00, Credit foncier 


ucceſſive für Erſtproducte durchschnittlich 10—20 4, für 
Nachproducte 2)—40 5. der Centner. Die Berichts woche 
ſchließt in ruhiger Tendenz mit nachſtehend notirten 
Preiſen. Umgeſetzt wurden ca 165 000 Ctr., darunter ein 
verhältnißmäßig ſehr großer Theil Nachproducte. 
affinirte Zucker hatten auch während der ver⸗ 
floſſenen Berichts periode einen ſehr ſtillen Markt und 
können nur unbedeutende Umſätze darin gemeldet werden. 
zu 1 ſtellen ſich theilweiſe zu Gunſten der 
Ufer. 
Melaſſe effectiy: beſſere Qualität, zur Entzuckerung 
geeignei, 42—43 0 Ve. (alte Grade excl. Tonne 


Viehmarkt. 

Berlin, 25. Februar. Städtiſcher Central⸗Biehbof. 
(Amtlicher Bericht der Direction) Am heutigen kleinen 
greitagsmartt ftanden zum Verkauf: 190 Rinder, 849 
Schweine (darunter 123 Bakonier und 39 Gallzier), 
857 Kälber und 343 Hammel — Von den Rindern 
wurden nur circa 30 Stück geringer Qualität zu 
Montagspreiſe verkauft. — In Schweinen derlief 
das Geſchäft flauer als am letzten Hauptmarkt. Aus⸗ 
länd ſche Waare hatte keinen nennenswerthen Umſatz, 
inländiſche Ia Qualität war überhaupt nicht vertreten 
und IIa. reſp. IIIa. Qualität erzielte nur ſchwer die zu⸗ 


Productenmärkte. 

Königsberg, 25 Februar. (v. Portatiuf u. Grethe.) 
Weizen r 1000 Kilo hechbunter 130/18 178,75, 131/28 
161,25 & bez., rother 1238 161, ruſſ. 1058 108.25 4 
bez. oggen er 1000 Kils inländ. 1244 113,75, 
1258 115, 1276 116,25, 12881 117,50 4 bez, ruſſ 


e 1000 Kilo große 94,25, 97, 98,50. 102,75 «# bez., 
ez. — Dafer d 1000 Kilo 88, 96, 


: 106,50 & bez, graue 100 4 bez., zrüne 100 M bei, — ; i 3,50—3,90 4, 80— 82 Brix. excl. Tonne 3,50 3,90 4 
130, 4 Aegupter 363,00, Suez ⸗Actien 1965, Banque de | Bohnen Se 1000 Mile III. 113.35, 1 15.50, ruf Mferder | lest notirten Breife, — Der &älber handel war Dei geringere Qualitat nur zu Brennereizwecken paflend, 
Paris 705, Banque descompte 461,00, Wechſel auf London] wack 107,75 4 bez. — Wicken vr 1000 Kilo 88.75, 90, unveränderten Preiſen ebenfalls flau. La. 40—50, Ia. 49-430 Be. (alte Grade) excl. Tonne 2.50 3,00 AM 


2838 9. ern Fleiſchgewicht. — Hammel wurden 
nicht gehandelt. 


Berliner Markthallen⸗Bericht. 


5,37 ½, 5 prtoil. türk. Obligationen 343,00, neue 34 Unſere Melaſſe⸗Nolirungen verſtehen ſich auf alte Grade 

Actien 401 (42 = 1,4118 ſpec Gewicht) Ab Stationen: Kornzucker, 
excl., von 96 19 50—19 80 &, do excl., 889 dem. 
18,50—18,8) , Nachproducte excl, 75% Rendem. 14.80 


Er Zufuhren ſeit letztem Montag: Weizen 41490, 
bis 16,20 A für 50 Kilgr. Bei Buften aus erfter H 


% 4 0 
erſte 10 740, Hafer 40690 Ort. — Sämmtliche Ge⸗ wa Liter J ohne Jaß Gd. 37 & bez, r Febr. 37 
treibearten rubig, englischer rother Zeigen knapp. übrige Mai⸗Juni 38% Br, Per Juni 89% & Br, | Gemüle: Birnen 10 bis 20 , feinfte Sorten 20 bie Nalin „ . = .ue Fa 25,50 4, do fein ohne 
Artikel träge, Preiſe nominell, unverändert. . Pr Juli 39% 4 Gd., der Auguſt 40% AM Gd. 50 „4, Aepfel 6 bis 10 4, Tafeläpfel 10 bis 20 4 job 25,35 &, Melis, fein ohne Faß 28,0 M, 
ange: War: 3 2 Weizen ⸗ Sept. 40% & Gd. — Die Nottrungen für rufſiſches feinſte Sorten 20-46 4, Wallnüſſe 10 —26 4, Haſelnüſſe ürfelzucker I, mit Kiſte 29,25 K, do. II. mit Ki 


25,50 Gem Raffinade I., mit Sack 26,75 M de 1. 
uut Sack 28,75. 24,50 M gem. Melis I. mit Sack 23,00 
bis 23,25 4, Farin 20,50 bis 22,50 für 50 Kilogr. 
— — — — -¼-— — — 


Wolle. 

Berlin, 25. Febr. (Wochenbericht.) Das Geſchäft 
and während der letzten 8 Tage gänzlich unter dem 
influß der Wahlbewegung. Außer einem Verkauf von 

8—9 0 Ci. ungariſchen Wollen zu Militärtuchlieferun⸗ 
gen nach Defterreih iſt nichts Er wohnen wertbes zu 
regiftriren. Die Tender z iſt unverändert feft. die innere 
Lage des Artikels geſund, und es ftebt zu erwarten, daß 
die jüngfte Zurückhaltung des Conſums wieder lebhafte 
Bedarfskäufe vorbereitet. Dieſer periodiſchen Zurückhal⸗ 
tung find die acuten Preis bewegungen zuzuſch eihen. 
welche wir ſeit Jahresfriſt für den Artikel wiederholt 
erlebten. Das Geſchäft un deutſchen Wollen auf dem 
Lande will nicht recht in Fluß kommen, da die Forde⸗ 
rungen der Producenten immer noch unconjuncturgemäß 
ſind; da, wo Kaufe ſtattgefunden geſchah es m iſt ohne 
Rüdfiht auf die Wertbftufe der dominirenden Colonial⸗ 
wollen, welche nicht geſtattet, daß Preiſe angelegt wer⸗ 
den, wie man ſie nennen hört. 


Achiffsliſte. 


20 4 der Etr. Citronen 8 bis 16.6, Maronen 10 4 der 
Ctr., Meißfleiſchige Speiſekartoffeln 3,60 3,80 Zwiebeln 
4—6 4 100 Kilogramm. Blumenkohl 20—40 M 
%r 100 Stuck, Koblrüben 1,50—2,00 „ er Centner, 
Meerrettig 4—7 M — Butter: (Reine Naturbutter.) 
Feinſte, friſche haltbare Tafelbutter (bekannte Marken) 
Ja. 110— 115 &, friſche reinſchmeckende Tafelbutter 
IIa 100 — 110 4, Tiſchbutter IIIa 85 — 100-4 


Conſols 102½, Sprocentige italieniſche Rente 93%, 
Lombarden 7%, 5% NAuflen de 1871 94 5% Ruflen en nied 

125,00, *r MairJuni 125,50. — Rübdl geſchäftslos, er 
Apxil⸗Mai 45,00 —, Spiritus flau, loce 36,90, dr 
Febr. 36,90, Jr April⸗Mai 37,69, 7 Juni⸗Juli 88,80. 
— Petroleum loce 11.40. 

Berlin, 25. Febr. Weizen loce 150 173.4, Ye 
April⸗Mai 161½—161½—161½% A, Jr Mai. Juni 
162½—163½¼—162%½ A, Pr Juni Juli 164163 %— 
164½ , Je Juli- Auguſt 165½ 165 ¼½ —165¼½ M, Nur 
Sept Oit. 166/166 —166½ M — Rangen loco 
6130 & guter inländ. 127%—128 M ab Bahn, 
Ye April ⸗ Mai 128 —128 / 128 , . Maistun 
128½.— 128 ½ —128%, , Je Juni» Juli 129—129,— 
129 M, Yr Juli⸗Auguſt 130½ 130% M, r Sep: 
tember⸗Oktober 132% & — Hafer loco 03 bis 140 
, ofle und weſtpreuß. 14—121 K. pommerſcher und 
uckermürk. 116 122 K ſchleſiſcher und böhmiſcher 116 — 


discont 3% 2. r b 
Liverpool, 25. Februar. Getreidemarkt. Weizen 1 4. 
niedriger, Mehl rubig, Mais % d. niedriger. Wetter: 


ön. 
eters burg, 25. Februar. Wechſel London 3 Monat 
21 . Wachsen Berlin, hu Naa 184%. Wechſel 


729% % ⸗Imperials 9,06. Ruſſ Präm.⸗Anl. de 1864 
Geſtpit.) 241½, Ruf. Präm.⸗ Ani. de 1866 (geſtplt.) 
384, Ruſf Anleihe de 1878 159%, Ruff. 2 Drient⸗ 5 0 
anleihe 98%. ff. 3. Orientanleihe 99. Aufl. 105 121 &, feiner ſchleſiſcher, preuß und pommerſcher 126 
Soldrente 187, Ruf ide 5% Boben⸗Credit⸗Pfand⸗ | 123 &, ruſſ. 102—104 # ab Bahn. April⸗Mai 
briefe 158. Große ruiftiche Eiſenbahnen 273½% Kursk⸗ | 107%—103 4, re Mai⸗Juni 110 & nom., Jar Juni⸗ 


8 Getreide gelten tranfite. Nr 
London, 25. Febr. Conſols 1004, Aproc. preußiſche Stettin, 25. Febr. Getreidemarkt. Weizen r 


ew Actien 347 , Petersburger Disconte » Bank, 755, | Juli 112 M nom, Gerſte loco 115-190 * — Mais 
arſchauer Disconto⸗Bank —. Ruſſiſche Bank für loco 108—117 2. Aprile Mai 110 , der Mai: 
außwärtig. Handel 312, Petersburger internat. Handels⸗] Juni 110 , der September⸗Oktober 112 * — Kar⸗ 
toffelmebl e Febr. 16,50 & Br., zr Febr⸗März 16,50 
Br., r März⸗April 16,50 4 Br., r April Mai 
16,40 K Br. — Trogene Kartoffelſtärte ur Febr. 16,50 


9 

wild I. 50— 60 F. na. 30—50 3. Yır Pfd., Wildſchwein 
5055. 55 65, 65-75 4. r Pfund, Faſanenhähne g 
3.60 5 K, Rennthierfleiſch 50-603 7e Pfd. — Fleiſch: Neufatrwalſer, 25 Febrnar Wind: SW. 
Regelmäßige Sendungen erwünſcht. Ninderviertel 28-36 Angekommen: Jenny (SD) Anderſon, London, 
bis 45 4, Kälber im Fell 28—36— 48 4, Hammel 30— Güter — Biene (SD), Jansen, Aarhus, leer. 

36 41 6, Schweine 36—40—45 J dr Pfd. — Geflügel: Geſegelt: Temis (SD.), Söderberg, Stavanger, 
Geſchlachtet Junge Gänſe 7,00 , M d Stück, Getreide 


dank 408, Privaldiscont 5 7. . Pro ductenmarkt. 
Talg loco 45,50, 7 Augnſt 43,00. Weizen loco 13,25 
Noggen loco 7,10. Hafer loco 4,25 Hanf loco 45.00, 
Feinſaat loco 14,00. — Wetter: Froſt 


A Br., er Febr.⸗ März 16,50 M März⸗ 


1 r., Dor F 
Newhork, 24. Februn. (Schluß⸗Courſe.) Wechſel | April 16,50 M Br., u April: Mai 16,40 „ Be. | fette Gänfe, & dis 10 Pfund ſchwer, 50 bis 80 9. 26. Februar. Wind: N 2 
auf Berlin 95%, Wechſel au — — 4,85%, Tabl. — Feuchte Kartoffelſtärke r Febr. 8.35 A, de Vebr.s fette A 80 9, fette Puten 99080 4% fd, Tuben Angekommen! Ditofar (SD.), Jeß, Pillau, leer. 
Transfers 4,88%, Wechſel auf Parts 5,21%, , fun . | März 8,35 M — Erbſen loco Futterwaare 18 —127 A, | 3550 3 Ponlarden 3 4,50 6 4, Hühner 1 2.50 4, — Ben Aigen, Tap or, Budie, Heringe 
Anleik: von 1877 125%, e Bahn ⸗Actien 84% [ Kochw. 148 —200 AM — Weizenmehl Nr. 0 25020 4 änfebrüfte 0,80 1.20 M re 8, Gänſekeulen 40— 508. Geſegelt: Auguſte (SD), Lage. Flensburg, Ge⸗ 
News er Centralb.⸗Actien 113%, Chicago⸗North⸗Weſters 


der : AR A 

Nr. 00 23- 21,75 M— Roggenmehl Nr. 0 19,25--18,25 tück Iageres Geflügel, geſchlachtet, ſchwer verkäuflich. treide. — Stettin (SD.), Albrecht, London, Zucker. 

A, Nr. 0 und 1 17,50—16,50 &, ff. Marken 19.35 4, | Geringe und alte Puten 60 —70 d. dr f. — Geflügel, | —ngeranmoorrlime Liebarteurs: m cen pen den hell und wer. 
der Febr. 17,35 17,40 4, z Febr. März 17,35— lebend Junge Gänſe 10-12 „, Hühner 11,50 mifchte Nachrichten; Dr. B Herrmann. — dad Feuilleton ud gitergriſch⸗ 
17,40 *. Ye Mi ri 17 6 4, Pe April⸗ | — Fiſche: Bratheringe er Faß 1.25 1.50 , ruſſiſche ] F. Rddner, — den lokaten und ö 


Astier 115%, Jalc- Shore-Actien 95 Je, GentreiBacifte‘ 
Actien 37%, Northern Pacific» referred Actica 60%, 
Loui ville u. Naſhoille⸗Actien 62%, Union. Pociſte, Actier 
35, —.— o⸗Milw. u. St. Paul⸗Actien 92%, Neadinz 
4. Pöllabelrzia- Netten 87, MWabafßeBreferteh » Metien 


R 
R 
5 
2 
3 
2 
: 
1 


Haudels-, Marine meh 
Mai 17,40—17, co ohne Faß 43,5 4, | Sardinen 1,20—1,80 „ Büdlinge 1,20—2,50 A Ye 100 Fe bene Ventil Dans e d fr ben Je are 
Hr April⸗Mai 44,744,644, &. Yr Mai⸗Juni 45 St. Sprotten 0,85—1,50—2 4 Ye Kiſte. 0,90 in Denn, 


WWW 


